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Gubernial - Verlautbarung-en..
H. 1 ^8 ' . C u 5 r c n d e Nv. 3^7.

des kniscrl.königl. illyr. Landes-Guberniums zu Linbach.
Betreffend d,e einstweiligen Bestimmungen derjenigen Gebühren/ welche die Be»'

zirksgcrlchte für Errichtung von Prwat-Urkunden vun ihren Bezirks--
Insassen abzunehmen haben.

(3) Gepflogene Erhebungen haben gezeigt, daß die Bezirksgerichte in I l lyr ien
in dem Bezüge der Gebühren für Privat-Urkunden, welche die Bezirks-Insassen
l>ep ihnen errichten lassen, sich ungleichartig benehmen , und daß hiebey zum T^eil
auch unmäßige Förderungen Sta t t gefunden haben. D i< vereinte hohe Hofkanzlcy
Hat daher mittelst herabgelangtcn Dccrcts vom 17. December v. I : , Zahl 3 3 ^ 2 /
im Einverständnisse mitsder k. k: obersten Iustizstelle / der k. k. Hofcommission in
Just zgesetzsachen und der k. k. allgemeinen Hojkammer/ einstweilen und bis zur
Festsetzung einer aü^gemnnen Norm f ü r I l l y r i e n / folgende Vorschrift zu erthei-
len geruhet:

1) Jedes Bezirksgericht ist verbunden, seinen Gerichts -Insassen auf ihr Ver-
langen über Gegenstände des Privatcechts/ Vertrage und, Urkunden zu entw'cr«'
ftn. Dagegen steht den Partercn frey, sich des Beystandes des Bezirksgerichtes
zu bedienen oder nichts auch bleibc dem freyen NMen des Bezirksgerichtes über«
lassen, für Personen-,,die außer seinem Bezn-ke wohnen, Vertrage und Urkun-
den aufzusetzen. , ^ ^. , ^ , c .

2) Dem, Vezirksg«ichte wird gestattet, folgende, Gebuhren, aufzurechnen,
für Vertragz., wodurch, unbeweglich« Güter abgetreten oder verpachtet werden;'
für <5hepacten,.Gesellschafts,' Vertrage-und für Errichtung cmes letzten Wlllens,^
2 ft. (drey Gulden), i 'si- (Einen Gul -
den)., Von Verträgen und Urkunden, die auf eine lxstimmte Summe GeldeS
lauten,,ist, wenn dieselbe in Allem 25c» fi,-nicht übersteigt,.nur die Hälfte dieser
Gebühren wu 1 fi. Z» kr. oder 3« kr: zu entrichten. S ind «n dem Vertrage Pachtt
oder Miethgelder, Renten oder ahnlich« fortlaufende Zahlungen auf bestimmte
A i t bedungen,, so.werden sie für d»e ganze ^eit des EMractcs zusalym^ngerech«
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net; ist keme bestimmte Zeit festgesetzt,.so kannchie Zahlung tines'Jahres in
Anschlag gebracht werden.

3) Der hier festgesetzte Betrag darf bey demselben Rechtsgeschäfte nur ein Mah l
bezogen werden, wenn auch mehrere Personen daran Theil nehme«/ oder über die
verschiedenen zugleich übernommenen Verbindlichkeiten mehrere Urkunden errichtet
werden. Die Partey, welche,die Ausfertigung der Urkunde verlangt, hat die
Taxe dem Gerichte ganz zu erlegen, ,und allenfalls von den übrigen Theilnehmen-
den verhaltnißmaßige Vergütung zu fordern.

4) Für Verfertigung des Protocolls.darf keine,besondere Taxe angerechnet
werden. Dagegen Habcn»die Parteyen für Ausfertigung der ihnen ausgehändig-
ten Urkunden und Abschriften eine SchreibZebühr von ^ kr. (uier Kreuzer) fur
die Seite zu erlegen.

5) Die Gebühren können auch für Vertrage und Urkunden über'dingliche
Rechte auf unbewegliche Güter bezogeil «erden, obgleich bey der Eintragung in
dtt öffentlichen Bücher, die >n den Grundbuchs-.Taxordnungen festgesetzten Talen
zu entrichten sind.

6) Dagegen dürfen für Urkunden und Vertrage, welche nach den Gesetzen
über das Verfahren in-nicht streitigen Rechtssachen ohne Rücksicht auf den freyen
Willen der Partepen vor Gericht errichtet werden müssen, keine andern als die
in der Taror'onung vom.:Z. September 1-767 festgesetzten Gebühren gefordert
werden. Insbesondere stnd Erbthcilungs-Vertrage, dann alle Urkunden, welche
im Nahmen der Mündel - und Pstegs-Befohlenen, in sofern nicht zugleich ein
.Dtit ter Verblndlichkcitengegcn sie übernimmt, von.denAbhandlungs- und Vor-
mundschafts-Behörden unentgcldlich zu entwerfen.

7) Der Betrag der bezogenen Gebühren ist in dem Protocolle sowohl, «ls
auf den, de>, Parteyen ausgefertigten Urk,lMden anzumerken.

Diese hohen Bestimmungen werden hiemit zur allgemeinen Wissenschaft uttd
genauesten Darnachachtung bekannt gemacht.

Laibach den ),I. Jänner 1826.
Joseph K'amil lo F.reyherr v. Sch m i d b u r g ,

Gouverneur.
F r a n z R l t t e r v . I a c o m i n i ,

t. t. Gubern!al-Sec«tär als Referent. ,

H . 202. C u r r e n d e Nro . l3c>6.
des kais. kön. assyrischen Landes-Guberniums zu Laibach.

Betreffend die Herabsetzung des Ausfuhr-Zol ls für Branntwein.
(2) Die hohe allgemeine Hofkammcr hat im Einverstandnisse mit dcr hohsn ver-

einiltten Hofkanzlen , zur Beförderung der Ausfuhr des Branntweines, beschlossen,
den Ausgangszoll für die unter Post- N r . 12 des mit dem hohen Hofdecrete vom
l6'. September i 6 l 6 , Zahl ^ 7 2 9 , hcrabgclangtcn und mit Gubernial-In/ ' l -
,mat vom 6- October i 8 l 8 , Zahl 1,852, bekannt gemachten Getränke-Tanffe«
genannten Artikel: Branntwein, Branntweingeist und Franzbranntwein, sowie
auch Lager-Branntwein und ausgebranntes Br^nntweinlager— von achtzepn
Kreuzern auf s i e b t n Kreuzer vom Wiener Sporkv-Centner, sowohl >n der ^us-
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fuhr nachdem Auslande, als nach den Provinzen des Königreichs Ungarn her»^
zusetzen. Eben dieser Betrag ist von den genannten Gegenständen bey der Aus-
fuhr aus Ungarn nach den deutschen Provinzen an Esfno-Drevßigst zu entrichten;
bcp der Einfuhr nach. den letztcrn aber die Hälfte des gegen das Ausland bestehen»
den Eingangs-Zolles an österreichischen Cosmno-Zoll so w»e bisher einzuheben/
der ungarische 3onsumo» Drepßigstbey der Einfuhr der gedachten Artikel aus den
deutschen, Provinzen ;. endlich ist noch fortan nach der ersten Rubrik des Tariffes
vom Jahre 1796 — zu berechnen und> abzunehmen.

Welches hiemtt.in Gemaßheit dcr̂  hohen Hofkammer- Verordnung vom l8 .
Isnmr l . I . /Zah l i5L5 / zur allgeiminen Kenntniß gebracht wird..

Laibach am 3. Februar 1826.
Joseph, C^amillo Freyherr v<> Sch-midb^rg,.

Gouverneur.
Pet t? r R i t t e r n Z ieg lc r , k̂  l . Gub: Rath.

Z..220. K u n d m a c h u n g . »ä Nr. 2/,o.
(2) Um> den Verkehr zwischen der Hauptstadt der Monarchie und den m den

uerschicdenen Provinzen bestehenden Filialcassin des Institutes möglichst zu erleich-
tern/ hat die Dircction der priu. österr. Natwnal«Bank beschlossen/ vom heutigen
Tnge,an auch geringere Anweisungen/ jedoch nie unter Ein Hundert Glrlden Bank-
Vawta,,sowohl von ihrer hiesigen Eentraleasse aufihre sämmtl ichen Filialen/
alsvon diesen auf Wien ausstellen ilu lassen.

Uebrigtns bleiben alle über das Anweisungsgeschaft. bekannt gemachttn Moda-
l i t t t« , / so wie d« bisher festgesetzte Anweisungs'PtoviswN/ in-unveränderter
Wirksamkeit.,

Welches zur allgcnmnen Kenntniß gebracht wird.
Wien am 17. Februar>i825.

Joseph Graf volr Dietrich stein,
Gouverneur der priv. östcrr. National« Bank.

Melchior R i t t e r von S te ine» /
dessen Stellvertreter.

Joseph Ri t ter von he»i f f ie in,

Kteisämtliche Verlautbarung.
3-222. K u n d m a ch u n g. Nro. ,765.
( l ) Vermvg einer eingelangten hohen Gubernial- Verordnung Vom 2/^. d̂  M.,/

3- 2179, soll das Matcriale für die Bekleidung der ^traftinge, mittelst einer
abzuhaltenden öffentlichen Minucndo- Versteigerung geliefert werden.

Indem man diese Versteigerung auf den ,5. k. M. Mar< d. I . Vormittags
um 9 Uhr ausgeschrieben'findet, so wird dieses zur allgemeinen Kenntniß mildem
"tmerken gebracht, daß die zu liefernden Materialien in,

1174 Ellen 3/5,breitem Lodentuche,
73> Pfund 12.'^3 Lotb,grauen Nähzwirns>
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2 0 ^ 2 P^fund Eisendraths,
23 « Messingdrahts,,,

1Z2 „„ roher Baumwcll?/
i32 Paar Schuhen,,
41 Fußfaschinen sammt B a n d , Trag« und Schnürriemen und
17 Band-/ T rag - und Schnürriemen

chc.siehen, daher die ?icferungslustigen eingeladen werden,, sich am obbemeldten
Zage und Stunde beym Krcisamt cinzusinden.

F . K. K«eisamt Laibach am 28. Februar 1626. -

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen. ,
Z. ZZ3 (1) Nro. 8192.

Von dem k. k, S tadt -und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: es
sey von diesem Gerichte auf Ansuchen desNiclas Rechcr wider Anna Maria Foc5,
wegen schuldigen i 6 i f i . i 5 k r . M . M . c. 5. e , in die öffentliche Versteigerung der,,
der Exequjrten gehörigen Realitäten, als: n) der Hälfte des Hauses N r . 7« hinter
dem Schloßberge in der Pollana, geschätzt auf ss^l ft. i 5 .k r . ; ^ ) der Hälfte des
Hauses Nr . 71 ebendaselbst/ geschaht auf 1I8 ft. Z? 1̂ 2 kr,; 0) der Hälfte des da-
zu gehörigen Gartens, geschätzt auf 85 fi-, und 6) der Hälfte des halben Waldan-
thci ls, Krakauerseits,im Schätzungswerthe von 2 4 / ^ . 7 1̂ 2 kr. gewilliget, und
hiezu drey Tt rmine, und zwar auf den Z l . Jänner, 28. Februarund 21. März
1625, jedesmahl um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k. S tad t -und Landrcchte
mit dem Beysatze bestimmt worden, daß,, wenn diese Realität weder bey der ersten
noch zweyten Fcilbielhungs-Tagsatzung um den Schützlingsbetrag oder darüber
an Mann gebracht werden konnte/ selbe bey d?r dritten auch unter oem Scha-
tzungsbetrage hintan gegeben werden würde. Wo übrigens dcn Kaustustigen frey
steht, die dießfalligen ^,icitation.sbedingnisse, wie auch die Schalung-in der dieß«
landuechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstttnden> oder bey dem E/e-
cut^onsführer Niclas Recher einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 14. December 1824.
A n m e r k u n g . Bey der zweyten Fcilluethung hat sich kein Kaufiustigergemeldet.

Z . 201. (3) Nro. ,77a.
Von demk. k. S tad t - und Landrechte in Krcün wird bekannt gemacht: M sey ül?er

Ansuchen des Franz Mathcusche, als erklärten (Krven zur Erfolschung der Schuldenlast
nach der, am 5. Jänner 1L25 in der hiesigen Vorstadt T^rnou s Î) (>.o»scr. Nco. 6^ ver»
stocbencn Mar ia Watheusche, die Tagsatzung auf den 21. März .!. H. VornüttagS «'«
9 Uhr oor diesen: l . t. Scadt- und Landrcchte bcstiin.ilt worden. beo welcher alle jene,
welche an oiescn Verlaß aus was immcr für einem )iechtsqrunde Ansprüche zu stellen ver<
meinen, solche sogennß anzumelden und rechtK^'lte,'.d darthun sollen, widligens sie dlk
Zolgen des H. 614 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Van den, r. k. Stadt» und Lantrechie in K l . ,m. Laiback dcn 8. F e b l u a r i N ^ ^ .

Äemt-liche V e r ! au tbarungen .
3- 2Z2. K u n d m a c h u n g . Nro. »b°2.
(^) Von det k. k. illyr. kWenl. Zollgefälleu.,Atmiml't«tion wicd belaonc «emiwi,

daß das Fleischda)gefall der h»«pcgemeinde lioitsch, i m Beeilte daaöbelg, «achtem e«
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gegenwärtige Pächter 'feiner Verbindlichkeit nicht nachgekommen ist, und in tem ihm
nachträglich zugestandenen Zahlungs.Vcrlängerlm^stermine seinen Pachtrückstand sammt
Vcizugözinscn nickt getilgt hat, am 2 i . März 182b Vormittag um 9 Uhr in der Amts»
tanzleybey dem hiesigen,k. k.Wein-undFlcischdazobcrcoNcctamte unter den gewöhnlichen,
bey dcm t. l . Kreiöamte Adclsberg, ten sämmtlichen tortkrctsigcn Bezirksobrigleiten
und bey dem gedachten OdercoNcctamte, so wie bcu der Licitations "Commission selbst
ciligcschen werden könnenden L>citations> Bedingnisscn, auf Kosten und Gefahr tcs der«
zeitigen Pächters auf die Zelt vom 1. M a y 1825 bis lehten Octobcr 1L25, somit auf e in. .
halbes Jahr im öffentlichen Vcrstcigcrungs - Wege hintan .gegeben, und zum Ausrufs« ,,
preise der Nctrag von 101 ft. 3o kr., als die Hälfte des gegenwärtigen jährlichen Pacht«
schiNinges pr 2o5 ft., angenommen werden wird.

hiczu werden die Pachtlustigen mit dem Beysahe eingeladen, daß, im Falle der ,
Anfangs» Termin wegen unvorgcschcncn Hindernissen nicht zugehalten werden tonnte,
sowohl in dioftm als auch im Zugcstehungsfalle dem Grsteher der T a g , an «elch«m «
als Pächter einzutreten hat, mit einem eigenen Dccret« eröffnet werden wird.

^ubach am 19. Februar ,»25.

_ ^ ^ .̂ ^ ^^^ ^ ^ V e r l a u t b a r unge n.
Z. 235. , (z d i c ,t. Nro. 85.
( ' ) Bon dem Bezirlsgerichtc der Grafschaft A^crsperg, Ncustadtlcr Kreise?, wird bekannt ,

gemacht: Es scye auf Ansuchen des Herrn Fl l ix Gadnor, Verrvaltcr und Bezirfscom« '
.misjac zu Aucrsperg, als CcssionärderFrau Mar ia WarthoN, in die weitere Fcildicthunss
dcr, vom Lucas Slupnig in Sclenstavaß laut Licitalions« ProtocoN vom 6. August >623
erstandenen, '.'orhin dem Iof tph Koscher aus Selenslava-ß gehörig gewesenen, der löbl.
Herrschaft Sonncg sud Rcctif. Nro. 472 et Nrb. Nr. 5Lc> dienstbaren ^ 2 Kaufrechtshude,
wegen nickt zugehaltenen Licitationsbcoingnissen, auf dessen Gefahr gcwilUget, und zu
de«n Vornahine l>ie Tagsahung auf den 26. März 1825, Vormit tag von 9 biö !2 Uhr
im Orie Sclcnstavaß mit dem Bcys.ihe b.stimmi worden, daß bey solcher gedachte Rea»
li,tüt um welch immer für einen Anboth werd: hintan gegeben werden.

Die Kauflustigen werden hiczu mi t dem Beysetze, daß die Licttationöbedmgmsse vor
d«r Licitation in hicrortiger Kanzle» einzusehen smd, .vorgeladen.

Auc>.spl,'r,g ,den »«. Februar lü25.

Z> 224. G d 'i c t. N i o . l,4>
( ' ) Bon dem Bezirksgerichte der Grafschaft Aucrsperg, Neustädtler Kreises, wird hie» ^

mit bekannt gemacht: Es sc?e aufAnsuchcn des Johann Brodnig , als Luralor der Mar ia
SamraNschcn Kinder von Ponique, gegen Mar ia Novak von ^Brundorf, in die gcricht«
lichc Fcilbiethung der, von dieser l.nit ^icitations-Protocoll ddo. 24. August 2L22 er-
standenen, früher dem Mar t i n Somrak von Poniquc gehörig gewesenen, der Grafschaft
Auerspcrg sud Re/tif. 3?r, 4 el Urb. Nro. 3 dienstbaren halben Kaufrecktshube, wegen
nicht zugehaltenen Licltalionsbedingnissen, bc>,' cmcr einzigen Tcgsatzung, wo diese Realität
um rrclch immer fur einen Anboth werde hintan gegeben werden, gewilligct worden. .

Indem diese Tagsahung auf dcn 26. März iL25^achmit tag von 5 bis 6 Uhr i m
Orte Poniquc bestimmt »st, werden Kauftustiqe hic,u vorgeladen.

Die Kaufshedingnisse >können in den gowöhtüichen iUntsstunden i n dicj«l Kanzle»
eingesehen werden.

Aueisperg den 17. Februar 1625.

Z . 22tj. ^h^uben . B e r t a u f s an ze ige . Nro. 499.
,(>) Bon dem Bezirksgerichte der Rcligionsfondsherrschafl Sitt ich wird hierdurch bclannt

gemacht, daß übel mündliches Ansuchen des Franz hribar, vulgo Iercy von Großgabt l ,
in die exccutive Feill-iethun,; der, dem Anton Kastigar, vulgo Lioschtan zu Obeiprccpr«-
tsche gehörigen, der RcUg. Fondsherrscha^t Sittich sub Urb< Nro. 46, im Thememh «Am»



tt dienstbaren ganzen Bauers , hübe sammt darauf bcsindliHen W^hn - >.!<nd Wirthe
si a f t i ' Gebäuden und der '1LintLr-2l»saal, wegcn aus dem gerichtlichen Bergleichc vom
H. Iuny »LZ4, Z> »2Lch, schuldiger, 2oa st. Zinsen und Executionbtcsten'gewiNigctwor'
dinsco.,

Da nun hiezu drey Termine, nähmlich der 3 i . März, 3: Mao und ,». Iuuy l> I . , ,
jederzeit Bormittags um io Uhr im Orte Oberprapretschemitdem Anhange ausgcschrieb«:i'
wurden, daß, wenn die erwähnte Hnbrealität weder bey der ersten,,noch zwe^n Feüi
bicchungscagsahuiüg um den gerichtlich erhobenen^Schähim-gswerth pr. öiz^si., ^o l i , an
Wanr.Hcblacht werden tonnte/ selbe bey der dritten Feilbie:l)ung auch unier cer Schalung.,
hintan gegeben werden würde, so werden Kaustusiigc und die intadulitten OläiUigtl'
hierzu eingeladen., Sittich am, 27. sscdruar i«25.

Z. 1L9. , L d i c. t. Nro. 3»3.
(2) Von demBezuksgerichte der Graftfchaft Anerspcrq, NeustädtlcrKreises, wird hicmit

betannt gemacht: Es st» auf Ansuchen ler,Gertraud KraMlsch und Anl«A Scherjal, als,
Vormünder ocr Jacob KralÜtsch'schen Pupillcn von Sc 'Äi0lgcn„.in di«,Aubfeiti<;utig:
der AmortMtionöedicte hinsichtlich nachstehender, auf dcc dicsen Pupillen,gehörigen-, der
,ur GraN<daft,Auerspcrg incorpörirten Gült S t . Kanzian sub Neeüf. Nco. U49 dienst'
baren, zu S t . Georgen gelegenen ganzen hübe intadulirtcn,, angeblich i« Verlust gc«.
«thenen Urkunden, eigentlich der darauf befindlichen IntabulHtiousccrlificate, a!ö,i

a) des UbergadSvertrages ddo. 27 ed in<Äl,. 26. Iy.ny ,7^5, zwischen 2lnton und Hli».
sabetb.Semlak, als Übergeber, dann Jacob und hellena KraNitsch, a^ Ü'.'erneh.
mer, für Sicherstellung der, den Ubergebern darin ausgesprochenen Zudcsscrung
pr. 24 ft^; der> den fünf Kindern des frühervorstolbcuen Äcsiyers Thomas Puch.
als ?7litza, ^cra, Ignaz, Gregor und Agnes, für jedcnauäa.esprochencn Antheil«,
pr. 29 fi. 4b kr. sammt 5 q?roct. Interessen: für den Johann Semlal ebenfalls'
mit 2g fi. 45 tr. .sammt 5. prct. Intcrcsscn: endlick für jedes z«r noch von den,
Nbergcbcrn erzeugt werdenden Kinder ei» gleicher Antheil;

d) des Schuldbriefes des Anton Semlat^an Jacob Scm^it» ddo, i5.3lovember »796'
el inlab. ,L„ März 1799, pr^ 35 fl. 4? tr, gc,wMigct worden.

Es haben demnach alle diejenigen > welche auf gedachte Urkunden aus was immer
fül einem Rechtsgrunde Ansprüche »« machen vermeinen.,Me binnen ccr g".!<hlichen.
Frist von einem Jahre,,sechs Wochen und drey Tagen vor diesem Gerichte anzumelden,
und anhängig zu machen, widrigcnö auf «weiteres Anlangen der-Bitlstelicc die.se '.lrkun'
den nach Verlauf obiger Frist für gotödtct, traft, und wirkungslos crtläct werden würden-.

Auersperg den 3 i i December,1624.,

Z72 i5 . ^ """"^ E? d i c' l . , Nro. I^s.
(2) Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft kack wird, anmtt bekannt gtl

macht: Es,sey von diesem Gerichte über dns vom Primus Iamnig», Kürschner,
m^ster zu Lack, unterm. 26. Jänner 1825, überreichte Gü-rcr-Abtretungsgesuch, in
die Eröffnung, deS Conc^ses-über das gesammte Hurlands befindliche bewegliche und.
unbewegliche Vermögen des'P.rimusIamnig, Kürschncrincisicrs zu Lack,.gewllliVct
worden. Daher wird Jedermann, der bey demselben etwas zu fordern hat, hiermit'
erinnert, bis i2. April I . I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förm-
lichen Klagewider Herrn, Dr . Ioh. Homann,, als Vertreter der Primus Iam-
nig'schcn Concursmass?, bey diesen̂  Bezirksgerichte sogcwiß einzureichen unv
in selber nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung,, sondern auch das Recht,
kraft dessen er in eine oder die andere Classe gcseyt zu werden verlangt, zu er̂
w«lsen, widrigens nach Verfiltßung dcs erssbcstimmten Tages Zücina'^ ' " ^
gthört werden,.und dichmg^n,,die.ihre Fordklungenchis,dahin,,nicht,angeuu"
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S^en / rüiZsichtlich 1)es im ?ande Kr?.in bisin^olichen Vermögens des Primus
Iamm'g , ohne Ausnahme auch dann abgewiesen werden / wenn ihnen wirklich
cin Co^pensationsrecht gebührte, oder rvcnn sie auch ein eigenes Gut'uon der
Masse ;u fordern hätten, od«r wenn ihre Forderung auf t in liegendes Gut des
Verschuldeten vorgemerkt wäre, also daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in
chi? Masse schuldig seyn sollten, die Schuld-ungehindert des Compensations«
j3igentl>ums oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu Statten gekommen i.wn« /
abzutragen verhalten werden würden.

Bezirksgericht Gtaatt Herrschaft Lack am 5. Februar 1826. '

:z. Z.,,662. F e i l b i e t h u n q s e d i c t . Nro. ,126.
:(3) Bon dem Be«',lksgerichte der Staatsherlschaft Freudcnthal wird hicmit bekannt ge»

! Macht: Es scy auf Ansucken des Gregor Kaulschitsch von Sairach, wider Marcus Sche-
Me>l, wegen, laut wirthschaftscnntlichen Vergleichs ddo. ^z.Iuly ,821, intadulaw zß.
Scptcinbcr 1824/schuldigen 2c)5 ft. M . M c, 5. c., in die crccutive Fcilbiethung der,
dem Lehtcrn gchölriqett, in Potot zu S t . Iobst sub (5onsc. Nro. io liegenden, der Herr»
schaft Billicl'gray sud Rectif. Nro. 226 dienstl'circn, und sammt An - und Zugchör auf
66b st. 16 sr. V!. ^M. gcnchtlich geschätzten halben Kaufrcchtshubc gcwisiiget!woiden.

hiczu werden nun drey Ocildietduügstagi.ihungcn, und zwar die erste auf den »9.
öa.nnl'r, die zweote auf den ig. Februar u»d die dritte auf den 24. März 1625, jedes»
'Nahl Vormitt^sss von Z bis 12 Uhr in Icco der zu versteigernden Realität mit dem An»
hanqc anberaumt, daß, im Falle dicst Hude bey einer der ersten zwe»Tagsayungen nicht
wcnigstenü um den Schähungswerth an Mann gebracht werde» sollte, selde bey der dnt«
ten i^icitation auch unter demselben hintan gegeben werdm würde.

Sämmli'.ckc Kauftustige, sä N'ie die intabulirtcn Gläubiger, werden demnach hiezu
zu «rfckeincn mit oem Aeosatze eingeladen, daß die dichfälligcn Licirationsbedingniffe
mzu'ischcn bey diesem Bezirksgerichte zu dtt, gewöhnlichen Amtssiunden eingesehen wer-
den können. Frcudcnthal den »7. December »824.
A n m e r kun g. Bcy der ersicn und zweyten Feildiethungstagsahung ha^ Niemand den

Schätzungslverth angebothen.

^ — - 'E d i c t . ^ " (3)
Alle jene, welche auf den Verlaß des zu Raunuberdu Haus'Nro. 3 verstorbene»

Matdias 3)11«^^ aus welch immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche zu machen gcdcn»
fcn, kaben den 22. März l. I . um so gewisser in diri'er Amtstanzlcy zu erscheinen, als
im Widrigen der Verlaß den sich leqitimircndcn Grben eingcantwortct werden wird.

Bezirtsgericht Herrscoafc Weichsclderg den 16. Februar »625. ^ ^ ^ ^

Z. 2iH- E r l e d i g t e B e d i e n s t u n g . ^ (2)
Auf eme große Nezirtchcrrfchaft wird ein lediger Bezirksrichter,geg<n sehr

vorthcilhafti Bedingungen gesucht. Jene, welche diesen Dienst zu erhalten wünl
schen, werden ersucht, sich entweder pers'nlich oder in frankirten Briefen an
Herrn Dr. Wurzbach Nro. 21« in der Herrngasse zu verwenden.

^ L îbach^>en ^ H o r n u n g »825. - , ^ ^ ,:^^^,^,,/,5 7: l,,
- ,H. 528. " ' ^.)

Auf eine im Laibacher Kreise qelessene BezirfSherrMaft « i rd ein lediger Nczirlsrich.
ter gesucht. Jene, welche diese Berienstung zu erhalien wünschen, tonnen sich entweder
rcrscnlich od« in srantirtcn Briefen an Herrn Dr. Pfcsscrer zu Laibach hinter der Mauer
Nrv. 25» zu ebener Erde wenden, der über die Bedingungen AuSkunft geben wird.

Laibach am 1. März »825.



— 475 " .'
A 22t> Quartiere zu ver-gebem (')

I n dem- Hause Nro. 220 am neuen Martt ist zu, nächster Georgi» Zeid der ganze
eiste Stock,,bestehend in 7 Zimmern, eincm gcspcrrtcn Vorsaal, Feuergcrröld, Küche-
undSpeiskammer, dann Dachkammer, Keller und einem Stall auf6 Pferde, zu rermiethen.

I n dem nähmlichen hause ist im dritten Stocke eine Wohnung von 5 Zimmern,
Küche, Speistammer, Dachkammer und Keller, im Ganzen oö» abgetheilt, zuveimic«
then. Das Nähere erfährt man beym Hausmeister.

Z.,227. i ( i )
I m Hause Nro. 3l auf dem Gapuzinel'-Plah ist. täglich zu vergeben:

istens. eine Wohnung zu ebener Orde, bestehend aus drey große» schönen Zimmern/
eine dergleichen Küche, Speisgew.olbe,.holz!cge, Keller uui>. einer D^chlannnt'r^

2tens» ein großes trockenes Gctreid »Magazin nut eisernen Thoren auf dcn Pl..l;,;
5tens. ein großer geräumiger Keller mit 7 geschmackvollen W>,lr.<^>i.sscrn, ü!t':,^stes

mit »0,0,, 2tc^7ft, 3ccv, 25, ^tcs, »U,,5ceü 1 , , btes 10 un,L 7c 2 c< ()sterrlichcc»
Eimer lallend. Sollte es Jemand belieben, oiiscn Keller chne Gefäße zu mit"
then, so wird er auch nach. letzterem-vergeben. Iecner,^vico bemerkt., oaß alle-
oben angeführten,Fässer einzeln zu billigendPrclsen.verta^ut^'lMlöcN'-,

Z. 218. Theater-Nvchricht., (2)
Samstag den 5., März wird'in dem> hiesigen landständischen.Schauspielhause.unter M !

Direction des Larl Mayers dargestellt:

zum Vortheile des Sängers^Car l -T rö l s / .

D i e V e? st m li î  n̂  n..
Iinegtoße.Oper in 3 Auszügen nach dem Französischen bearbeitet von I lR,v>- Seyfrl«^

Musik vom.Herrn C:asp.ar S.p.ontini.
Aus Achtung geg.en das verehrte Publicurn und aus Gefälligkeit gegen den Untcrzcrcl)'

neten hat Frau Amalie Maschet die Partie,d« Jul ia, und H.err-Maschct die LcitunK t i ^
lIlchestcrs übernommen.

Htzrer hilld und Gnade, empfiehlt, sich!

/ ^ ^ , ,, . M r l T r o l s , Eange^

> Nro t - , und F.lelsch.-Tamff.. ^ ^ ^ -
I m Monath Februar > Gewicht. Für den Monath Gcirlcht..

1 8 2 6 . P f>L th>Qt l . M ä r z 1 8 2 a . . P.f,jLt!)l Q' ly

' i Mu»dsemm«l^ ^ l ^ 2 k r . l . — ! 5 !3 1 Mundsemm«l. . H, , )2 kr. — ! b l ' ^

f»'ordm. Semmeln 2.1^2 „ — 7 2 ^ 1 ordin. Semmel» ^' ,^2 „ , — 7 ^ ^ ̂

iLaibWeitzenbrot i 5 , 3 „ 1 , 2 > — » Laib Wöitzelchrot «, 5 « . » » 5 » !
deito 2 6 „ 2 2ll — delto 5 6 „ . 2 5» 2 ^ ^

»,Laib S.chorschitzenbrot2z„ 2.. 6 2 ' » öHlb Schorschitzeubro4^ 5 „ . 2 »" ̂  > >,
ditto ä ^ „ 4,^3 — detto g S „ 4-2°

^Pfund.Rindsteisch .'5v , » ' ^ i Wind Rwdstiischl' 5' « '.
!b,,,d»n Landtmtzgzrn 4^2 V ^ A . . ^ , l ^ ^ ̂ " La"dm»tzgern 4-»^ n , ^ ^ ' '



^ 4?5 >
G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .

3.187. (2) >,,^"5-

K u n d m a c h u n g
der Verkaufsversteigerung verschiedener, in der Hauptgemeinde
Va l l e , des Bezirkes Kuvi^no gelegenen^ zum Bruderschaftsfonde.

gehörigen Realitäten..

^5n Fotze eines hohen Staatsguter-Veräußerungs-Hofcommissionsdecrets
vom 5o. November v. I . , Zahl 3s,i, werden bey dem k. k Rentamte in
t'uvi<;nn> Istrianer Kreises, nachstehende, zum Bruderschafts-Ionde ge-
hörige, in der Hauptgemeindz ^.^le gelegene Realitäten am 14. März
t625 in den gewöhnlichen Amtssiunden,. im. Wege der öffentlichen Ver-
steigerung zum Verkauft ausgebothen werden, a ls : ,

i> ein ungebautes Grundstück bey^indiM,, im Flack)enmaße von3c)7Qua-
dratklc?fteln^ geschätzt auf 2 j l . 586j» kr.;

2), ein halber Thal-Ackergrund, im Flächenmaße voN'297 Quadrat-
klaftern , in der Gegend von (^»i-«, geschätzt auf 5 fi. 24 3̂ 8 kr«.;

3) ein Ackergrund bep ^"ntpeMei- gelegen, im Flächenmaße von 1 Joch
176 Qnadrajklaftern, geschätzt auf 16 fi. 9 5M kr.;

^) ein unbearbeitetes Grundstück,, im Flächenmaße von. 25 Joch, lan«,
Quadratklaftern, in der Gegend vo«r Varn««, geschätzt.auf i5 fl.
47 5)6 kr.; . , ' ' , ' . ' ^ ' . / " ^

5) ein Ackergnmd von 780 Quadratklastern, in der Gegend, vo« 8o5ew,
geschätzt auf 7 fl.

6> zwey unbebaute Grundstücke, im Flacheninhalte von 1^60 Quadrat-
klaftern, m der Gegend von l ^ u g ^ u . geschätzt auf 11 fi.33 7j8 kr.;

7) ein in der Gegend von (^inpo I.oron/.n liegendes unbebautes Grund-
stück von 6 Joch 640 Qnadratklaftern, geschätzt auf 62 fl. 56 kr.;

8) zwey Stücke Ackergrundes bey Vali? äel äoräa gelegen / im Fla-
chenmaße vsn 1 Joch 843. Quadratklaftern,. geschätzt auf 23 fi.
i5.^8kr.;

9) ein Ackergrund von 67.5 Quadratklastern, bey Vui^n»^ geschätzt auf
8si. ^2 kr.; ^

(Z. Beyl. Nr. 16. d. 4. März L2Z.) '- B .



10) em Weingartengrund von i Iochb32 QuadratktafterN/ bey ?ic«i-
nini gelegen, und geschätzt auf 'L i ' f i . 7̂ 6 kr^;

11) ein unbebautes Grundstück von 930 Quadratklaftern, .in der Gegend
von ?iaanii liegend, geschätzt auf 1 ! si. 20 kr^;

12) ein mit wenigen Weinreben bepflanzter Ackergrund, im Flächenmaße
von 1 Joch ü 5 / Quadratklaftern ̂  bey Vulluä», geschätzt auf
S2 fi. 26^6 kr.;

HI) ein zur Hälfte bebattiss/ zur Hälfte ödes Grundstück, w Flächen-
maße von 2 Joch 1599 Quadratklaftem, bey 5̂ .. ^rvn3ic> gelegen
und geschätzt auf43 fi. 27 3D kr.;

T î) vier kleine Stücke Ackergrundes, im Flächenmaße von 5 Joch 174
Quadratklafteru, bey Nom^Mer gelegen, und - geschätzt auf 49 fi.

- 25 5 j I kr/ ; ^ ^ ,̂̂ ^ -- : ^: ^:.). „-> ^ '
lZ) ein mit Weinreben bepflanzter Ackergrund, jm Flachenmaße von

8äo Quadratklaftern, in der Gegend von Uonl,««2i-miu gelegen, ge-
schätzt auf^ fi. ,36 kr<;

N6) mehrere Stücke, theils öden, theils bearbeiteten Ackergrundes, im
Flächenmaße von 7 Joch l.28 OuadratNaftem, unter,der S t . Pe-
ters - Grotte gelegen, und geschäht auf 63 fi. 2,5 2j3 kr.;

-»7) ein Ackergrund vbn äZI.QAadratklafttrn, in der Gegend von ^r»l»
gelegen, geschätzt auf'5 fl. i3 5^9 kr.;

tö) ein Ackergrunv von 720 Quadratklaftorn Flächeninhalt bey Ii^ignol«
liegend, im Schatzungswerthe von H fi. 16 kr.;

zg) ein Ackergrund von 73» Quudratklaftern, bep HM««- liegend, im
'Schätzungsw'erche von 6 fi. 3o /^6 kr.

Diese Realitäten werden einzelnweise, so wie sie der Bruderfchaftsfond
besitzt und genießt, oder zu besitzen und W gmießm berechtigt gewesen wäre,
um die beygesetzten Fiscalpreise ausgebothen und dem Meistbiethenden, mit
Vorbehalt der Genehmigung der k.'k. Staatsgüter-Veraußerungs-Höft
rommission, überlassen werden. , ^ .

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,, der nicht vorlausig den
zehnten Theil des Fiscalpreises, entweder in barer Conv. .Minze oder in
öffentlichen aufMetall-Münze und auf den Ueberbringer lautenden Staats-
papieren nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der Versteigerungs-Commls-
fion erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der Com-
mission geprüfte, und als legal und zureichend befundene Sicherstellungs-
Urkunde beybringt.



- 677 ^

Die erlegte Caution wird jedem Licitantew mit Ausnahme des Meisi-
biethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfälligen Conttacts nicht herbeylassen wollte, oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgesetzten Zeit berichtigte.
Bey pfiichtmaßiger Erfüllung,dieser Obliegenheiten aber wird ihn? der er-
legte Betrag ander ersten KauffchiNngshälfte abgerechnet, oder die sonst
geleistete Caution wieder erfolgt werden. > ^ " > " '

Wer für einen Dritten emen Anboth machen w i l l , ist verbunden, die
dießfällige Vollmacht seines Comnuttsnten der 'VersieigcVUNgs- Commission
vorläufig zu überreichen. : ^ l / ^ ü ^ ^ l /W'^ - .^^< !^ . '5 ̂ m :5.'<!^ >, '

. ' "Ver Möistbiell)er,hat diê  Hälfte des Kaufschillings innerhalb/: Wochen '
nach nfölgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkauf3actts>
und noch vor der Mbergabe zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann er-
gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer andcm, normalmä-
ßige Sicherheit gewährenden, Realitäten in erster Priorität grundbüchlich
versichert, mit 5 vom Hundert in Conv. Münze verzinset, und die Zinsen-
Gebühren in halbjährigen Verfalls - Raten abführt^ in fünf gleichen jährli-
chen der Erstehungspreis den Betmg von
2c»o fi. übersteigt; sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte binnen
Jahresfrist vom Tage der Uebtrgabe gerechnet,, gegen die erstelwä^nten
Bedingnisse btticlTtiget'wexden müssen,

Bey gleichen Anbothen'wird demjenigen derVbrzug gegeben werden;
t«r'sich zur so-gleichen>odex>frühern Berichtigung des Km lM i l l iN I s her-
beylaßt.

D ie übrigen Verkaufsbedingnlsse> der, Werthanfchiag und vie nähere
Beschreibung der zmveräußemden Realitäte!pckönnen von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamte in kov^n« eingesehen^ so, wie,auchdie Realitäten
selbst in, Augenschein genommen werdem ^

Von der k. k. küstenländischcn Staatsgüter- VewGerunZscommisswn,

T^iest am 29. Jänner 1825. ', -''' ) " ^ ^

S igmund R i t t e r von M o ß m i l e r n ,
k..k, G^bcrnial- undPxasidlal.'Seeretä?^
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3^^. 'WM (3) . ,. _,"'^'^,.

- ' ' ' . ^,^.,^ , - , / , , ! „ ' . St. «Z.V.

^ K u n d m a c h u n gW.^ 'U '
derVersteigttnng der tn?irano, Istrianer Kreises gelegenen, dem
Religions-Fonde gehörigen Kirche, und des Hospitiumszum
> - heil. Philipp Neri. ,
:^. v -> " ' , ''',̂  '"' ^ - -̂ . - . ' . -
^5n Folge eines hohen Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcommissionsde-
crets vom i^i. I uny v. I . , Zahl /25 , werden bey den; k. k. Rentamte in
I>irano, Istrianer Kreises, nachstehende zum Religions-FondL gehörige,
.in ?ir2U0 befindliche Gebäude von der aufgestellten Commissionam 17. März
l. A iu den gewöhnlichen Amtsstunden, im Wege der öffentlichen Verstei-
gerung zum Verkauft ausgebothen werden, als:

a) die in der Gusse S t . Peter gelegene,, 44 Quadratklafter // nn Flä-
chenmaße haltende, gehobene Kirche S t . Philipp N e n , geschätzt
auf992 fi. 22 3j^ kr.;

'!») das in der nähmlichen Gajse gelegene, 3o Quadratklafter 5 i^ im
Flächenmaße haltende Hospitimn S t . Philipp N e r i , geschätzt auf

Diese Gebäude werden einzelnweise, so wie sie der Religions-Fmw be-
sitzt und genießt, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen wäre,
um die beygesetzten Fiscälpreise ausgebothen und dem Meistbiethenden,
,mit Vorbehalt der Genehmigung der k. t . Staatsgüter-Veräußernngs-
Hoftommifsion, überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, Vernicht vorläufig den
zehnten Theil des Fiscalpreises,, entweder in barer Conv. Münze, oder in
öffentlichen auf Metall-Münze nnD nufden Ueberbnngerlautenden Staats-
Papieren nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der Versieigerungs-Commis-
fion erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der Kom-
mission geprüfte und als legal und zureichend befundene Sicherstellungs-
Urkunve beybringt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-



biethcrs, nach beendigtrr Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meiss-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfälligen Contracts nicht herbeylassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgesetzten Zeit berichtigte. Bey
pfiichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegteBe-
trag an der ersten Kalifschillingshälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete
Laution wieder erfolgt werden. -

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
dießfällige Vollmacht seines Committenten der Versteigerungs-Commission
vorlaufig zu überreichen.

Der Meisibieth'er hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb ^ Wochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactes,
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte aber kann er
gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer andern, normalmä-
ßige Sicherheit gewahrenden, Realität in erster Priorität grmwbüchlich
versickert, mit 5 vom Hundert in Conv. Münze verzinset, und die Zinsen-
Gebühren in halbjährigen Verfalls- Raten abführt, in fünf gleichen jähr-
lichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Betrag
von 2O0 fi. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshalfte binnen
Jahresfrist, vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten
Bedingnisse berichtiget werden müssen.

Bey gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben werden;
der sich zur sogleichen oder frühern Berichtigung des Kaufschillings her-
beylaßt.

Die übrigen Verkaufsbedmgnisse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Gebäude können von den Kaußusiigen
bey dem k. k. Rentamte in ?".ino eingesehen, so wie auch die Gebaudeftlbsi
in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küsienländischen Staatsgüter-Veräußerungscommission

Trieft am 2Z. Jänner 1826.

S i g m u n d R i t t e r von M o ß m i l e r n ,
' k. k. Gub. und Präsidial-Secretär.



K u wl^ m a ch u n g
Zur Versteigerung der kärnthner'schen, EameralfHnds - H^rschaft.
F r iesa ch sammt der Frohnleichnams- Bruderschaftsgült M ets

ni tz, . jedoch,mtt Ausschluß der
> Vicedomgult.,

Äm^28. ,März , l . , I ' . , Vormittag um.- !<̂  Uhr-wird in̂  der k. ,k̂ , Bwg iw-°
Rathssaale des k. ,k. Gubermums zu, Gräh,̂  dle kärnthner'sche Cameras
fondsherrfchaftFuefach/ sammt der aus drey Unterthanenbestehenden Frohn-
leichnams - Bruderfchaftsgült MotniH, iu Kärnthen, mit Ausschluß der.in
Steyermark liegenden Vicedomgült, öffentlich verkauft werden

Der Ausrufspreis ist^i,23o si. 11-2^, kr.,, das isti ,Ein unH V i s^
zig Tausend Zwey Hun-dert Dreyßig Gu.lden 11 2^ Kreuzer
Eonventiows-Münze.

Die Bestandthelse > Gerechtsamen - und Nlitzungen dieser an dev'Com^
merzialstraße liegenden> zwey Posten von der Stadt S t . Neit, und drey
Posten vom der.Stadt Klagenftirt entfernten Staatchsrrschaft sind:

1. ,A n Ge b ä u,d e n:
Das herrschaftliche,Amtshaus in der Stadt,Friesach mit einem gro-

ßen und kleinetrHofe, einer gewölbten Pferdesiallung, mit einer Wasche
küche und nut einer Wagenhütte, dann eingemauerter/ drey Stockwerke
hoher Getreidkasten, ein Glashaus, ein:Meierhaus> em WachthäuscheN/

' WM'das, alte Schlsßgebäude Petersberg..

2.,A w'Gru wd stü ck e n:
2 Joch 532 Quadr. Klafter Aecker».

" 18. — 1676 — — Wiesen,
^ — ^^ _ — Garten,
1 — L3a — — Huthweiden, ^ , ^ ^ ^

2y5 __ __ __ _ Waldungen, der Vuedom-

b M bey Friesach gsnannt>



3. A n u n t e r t h a n e n:
-17l'rücksässige und 36 Zulehensnnterthanen. ^

Der Getreid-, Heu - und kleine Feldzehent in mehreren Gegenden des
Ktqgtnfurter Kreises, theils allein, theils mit andern Zehentobrigkeiten.

V ' . ' ^ , ' b . A n I a g d b a r k e i t :
, Die hohe und niedere Jagdbarkeit innerhalb dss Burgfriedens der
Mnnizipalstadt Friesach.

^6. A n F i sch er euy:
Die Alleinsischerey m den Flüssen Metnitz und Dlsa innerhalb des er-

wähnten Burgfriedens und in dem Stadtgrabemzu Friesach.

7. A n Unter thansgiebiZkei te-n:
. ») An unsieigerlichem G'elddiensie . . . ,'6o3ft.253jäkr.

'!>) An unveränderlichen Garbenzinjungen , . ,. 7 f l . 3 n ^ k r .
ch I m Gelddiensto . ° . . >, ->, -22>fi.26 kr<,
ü) An kauftechtiich veräußerten Garben - und eigen-

thümlichen Sackzeh3Ntgeldern . . . lZfl.sSZ^kr.
e) An R o b a t M : 35 Tag-e Zug - und 21 Handrobachen.

" ^ ' «. A n H le i n^^ch t em:
1 M a r FilMefel»
1 Stück Hechten.

,27 - - Hendeln.
2 — Faschinghühner.

Iba '-^^ Hühner«
434 — Eyer.
83 — Lämmer, r ^ ' > .̂  1,

!o5 Pfund Haarrusie«. - .
9. A n Sackzehentem:

yO Mchen!3j9Maßl Weihen.
943 — 68jg — Korn.

17 ^_ .12/^9 —, Berste. ^ ^ .
^ — — H9 — Hafte.

10. Die Laudemien- und Mortüarienbezüge, dann fixirtey, Chtung^-
beträge. '

Als Kaufer wird Jedermann zugelassen, der in Kärnthen Realitäten



zu besitzen fähig ist. Denjenigen, welche nicht landtafelfahig sind, kömmt
hierbey, wenn sie diese Herrschaft erstehen, für sie und ihre Leibeserben
in gerader absteigender Linie die allerhöchst bewilligte Nachsicht der Land-
tafelfahigkeit, und die damit verbundene Befreyung von Entrichtung der
doppelten Gülte zu Stat ten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat als Taution den
zehnten Theil des Ausrufsvreises, folglich 412I si. Conv. Münze bey der
Versteigerungscommission bar zu erlegen, oder eine von dem k. k. Fiscale
amte als bewährt gefundene fideijussorische Sicherstellung beyzulegen. ^

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drit ten einen Anboth
machen w i l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmtich für die-
sen Act ausgestellten, und gehörig legalisirten Vollmacht feines Commit-
tenten auszuweisen.

Die Hälfte des KaufsclMngs, odcr, wenn solcher über 5o,ooo fi.
betragen sollte, das Drittheil hiervon, ist gleicl) nach erfolgter Genehmi-
gung des Verkaufsactes und noch vor der Uebcrgabe zu berichtigen.

Die andere Hä l f te , oder die andern zwey Drittheile können gegen
dem, daß sie auf der Herrschaft gesetzlich versichert, und mit F ü n f vom
H u n d e r t in Conv. Münze verzinset werden, binnen fünfIahren in fünf
gleichen Ratenzahlung«» abgetragen werden.

Die zur Würdigung des Ertrages dienenden Nechnungsdaten und
die Beschreibung der Herrschaft, so wie auch die ausführlichen Verkaufs-
bedingungen können täglich bey der k. k/sieyermarkisch-kärnthner'schen
Staatsgüteradminisiration nächst der k. k. Bu rg im sogenannten Vicedom-
hause eingesehen werden.

Wer die Herrschaft selbst in Augenschein zu nehmen wünscht, hat sich
an das Verwaltungsamt Friesach zu wenden. ..: . ^ ^, -

Von der k. k. steyermärkisch- karnthner'schen Staatsgüter-Veräußec
rungscommission. > , .. ,̂,

Gratz am 3 i . Jänner 162S.

3 l n t o n S c h ü r e r v o n W a l d h e i m ,
- , k. k. Gub. und Prasidialsecretär.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
T. 212. ^. V V I 5 0 v ' ^ 8 ^ ^ . »ä^ro. 2299.

(2) ^venäo determinüto I'im^». ro^. t^ovolno clella Dalnlaxia di i-in^i-ii-e la
«uneoi'i'enxI alla loi'nimi'a cloiia oai-ta »8sui-Uta 2n^i-o88irnai.iv3niente occarriliiig
Z)«! pei-ioäu di nn anno »gli uNi^' ^>nl)1,nci 51 ^ol iuoi, cl̂ e ^indi^i.-»')', ecl
tloononiici 5t»1iilit,i in Xara «2^>o-Ino^c> doli» provinxia^ e8<:1u5U ^ei-u i l tücipita-
nato lÜircolai-L, e Ia I'letui'll ziolnic:,^ «i i-encie notc» cul ^i'esenl,^ c^uantn 5e^ue.

^R-r. I .

»l>rl1e »̂. v. nllll orr« ,ind«c:i anüineriäianc: neli' ulll/.io äeli' iin^>. rc^. ^locurH
tl^mei'llit; äi Xara coli' intLi-venta cic-11' im^». i°e^. (üonzi^Iiei-e 6i (lovornn ?lc>-
eurator (üaniei'Äly) « deli' im^>. l«:;. <Ü2s)0 Ii,a îonatc> äiiottai-c: clella I^n^ione-
«2 r>rc»vinx!»!o <!i 8l.2w. Î a clolilielaxion« se^uira a s^vore 6c:I nii^Iioie c>f-

^ki°. I I .

<lovra lle^nzil.arc; in iiwnela sonanto 1a »oinln-» di üoi-ini l^uccento (200) «
vei-ru lid^nul.» i i dopusil.!) ciallil clelikei'a lino 3 oiie ^i-czü una iäonea cau^iQna.

,̂1,?. I I I .
I/Im^^««» «ara älli-auva ^«r i i ^«i-ioclo 6i un anno^ clie äLc-oî era cilll

nrinlo 8^'»^^ I'' ^ ' ^ »^ii'ei'u eon I.i lino cli in:>̂ îc> 1826.
^,ivr. IV.

O^li 3s>s»ioc!i re«la »ce«nnal,a Ia c^uaiita « l^n3Ntll,ä cloila cnr^i N88orütll
»s)s>i-<)88!in!N!V.'lin<3Nw ot)euiridlle n«1 6«nc> ^oriodo 6' >1N anno ,̂ 0OIIIL pure
5«>it0 inäic!al,i i ^rexxi cli oaä.inn 2i-ttc:ol0 , i c>nali eo8Ü>,l'.ii'linnc) !a n,ima vooe
ti^calo »̂ei- la zn^az^. I cam^iani 6e!la earra , cn<3 8l rieliiaäc! i-im!,n!;ono 6e-
pasii.au ^rc!88o 1' im^i. rc;^. äiicttor« cle^ii nsii?.i ä' nräinc ä> ^n«8>,« ^«voino^
« ^utranno 688Li-e i8^exionaU noilc c>i-<2 ci' u M l u .

^,1^1'. V.
Î e ollcirte cli i-id.iZzn äavr.->nno fl>r!>i cln>;li azpiraiiu 51«' 1a ^cncinlna ll^«!i

artieali inäiollncln I2 mmoraxian« äella »oiniNÄ in ^»Fianc! äi tun!,u ^ i - con,n.
I^un 5ai-«iin02(:<:t:U2t6ugei->.e s ^ a r a ^ ^cr äenaxn'a «o^ia 6ivei'8i ai ueuli äelü«
«peciiüca^

^A?-.. VQ
I I 1,.->82Ml?nw äeU« 5ommini8tr^inni «c^n>» 8LN^n i-Nlirdn o^ni mc>5« in

MonelH 8unllnw a tai-issu pi-^via praclnxini^ äc-Ua «pes-iticli äcUa «l,r^ zunnni-
niHtrata Qarreckaw äa^Ii oi-clini, 0 <lall« czuiLt.in^c; i-elaUv«, undo pv88a äi!<:l,-
wiuLNte 1' iinn.^ i-LF. Rüliianelia provinc:i:,It! U^niciarc! 1c 80ininc: cla ^<-,^.',i^!. ^

^n?. V I I .
Î ,a cnita nnn «niiizponclente ai c^nl^iuni, non Î n<? 38cinl.t.i, c? c?un5i',-

^enw »2ra i'itnnata^ «d i i lui-nitnic? äovra, 808til.uiriic: üi llll.i-a> ^>ei^!l!,lttnein<?

(Z. Bepl. Nr . 18. d< 4. März 625.) C



e^nalc! ai cainniani. i?orcin a norma ä^ll ' itn^renänm'6 nMo cli I i l i s>rc>vvi3ie,
e noilc; 8on,>>l>ini5!.l̂ '>/inni) ene duvr^ i i i ra, ^ l i vei lÄ oon8«^na!.o nn clusilioatc»

^ licii «ainnioili onnU ̂ «8<:"nal.O, i l c^nalc: lluvra s)rr830 cli lüi riinanc^'6. ,l̂ c?in>»
la llenc>iuiu2?,iunc! in<,lic-ara clall» «siocilieii zara ^c>ra lii^oro nl snr-nNoin cll »onl-

^-r. VIII.

«vvora ^rocim i« una eanxione iiisolitl^lla con i^uteca di 8!.:>l.nli cli c i t tu, 0 l i i

valai-k!, «6, Liien/.ionL <!«' cai'ioln l^nt,ocaij ^»or l-i zonnna 5I.L582 cnn 1o noi'<n<?
^rainniatioli«; ciol ^ . iZ/^.. ciel lüa6io« «ivile nuivei-zal«, « >.2le «au^lone 8arü

^ ^ . IX.
IVo! QH80 in cn'l 1' im^randitorc; nnn su886 finr 8amni'lN!8ti'2r« 1.1 /?arUl ear»

N«a!c» V I I . zur?», in pioila ^«ul^ l cllll (i^vel'no ^Il^»l'«vvLc!c:i-8i «Il-luvo »,I«I!il oai ̂ il

l l i «ail.a «ai'iz^oncieiil.0 2! oain^iioin, 8l slnve^^c ^rowociciL <1e!lu «lu!.a cll n!lr^
<^!ll!lli>. I>1 <sn«8tu Cll8c» 8»IU ,2lN'08i in ^U'o!>.u il s)nverno <̂ l ^ie!n»,ial'« (lii-tN-
»Hliicüitc: 8<?iulln l i «0!i!,l'»l.!'u iiroc'Lclonlin u, nunvi» »,i!>af!̂ .i nni« a (lÄHno, 5!>L««'

^ ' l . XI.

iuminai'i» «lall' H,u<.arnu (^«vnl^a!.lvli.
^ r . XU.

in QNI NL 5L^ul!'Ä 1a I'»l.iliok. . ,
8« i l ^i>l vanw^^io«« ulloren!.« 8l riliuta«8<: d i as>^c)rr« Ia nronril l <n'inl> >̂

^c>inral.!,o. i l i-iiuii<:al>a ?rc>wcoll« cli lioltakionL l,ori-H l« vcioi clcl e«nUiN>.o^" ' ' "
!.(), e 8ar^ iu arliil.l-ia clol üuvLrnu cli ol_>I)lil;ai« i l clelilicrnUlrio all' . 'nlcinz'!'"^
l,u äciA'i inpo^ni r i tLnini nell' »^ruvat,« prurocollc, äi 1lc-,i!.ll?.!un,>, « '^ '^
^ori-L i l eanUÄNo a nnavo ^ul'dlioo incanw a tiUW cli lui l i^oli i«) « ^ ' ! -̂
t'ilenMc» 1' Inl^uilc, «au^iunalc: in ciill'alco clella »»08» ina^^ioi-«^ c-k<? " 5 " ' '
l,anel>dc: ncl sii'iinn «H8a c»ä' in c1iNIlIl:c> cloiia äils«ien2»^ clio ncl «l)c:oncla c^
w 8de33o ciclidLiatarici clovra ri lonäeie.
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2 ^^"»t l - l^ i I -KnnxIc!^ . . . ioo> I ^2 ^ 4 r i 1. 2. 3- äoviH o«"

oelluri») . . L80 I i 5 2 /̂̂  ^lüixl ^ud^l i l- i , ot i-
^ Ro,ile . 38 5 15 ^l.Ä.-,8Z)e8eä(;U'Il»-
5 Impei-illla 6 10 3o ^»icnäi>.ore.
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7 ' lVi^m pio«ala . . . . 56 2 21 1̂ ,2

, 6 7^8oiui;ai-Ä ., ., .. ., . », 2c> t 51^>2

Xni,3. U 25- ^«nnajo i325°

Kreisamtliche Verlautbarung.
Z. 208. K u n d m a c h u n g . Nro. i6« i .

(2) I n Genraßhcit emer hohen Gubcnüal-Verordnung vom 17. d. M . , Zahl
i()oa, sollen >m hierortigcn Prouinzial-Strafhause am Eastellbcrge verschiedene
Bauhersicllungen vorgenommen werden.

Indem nun wegen Uebernahme dieser Baulichkeiten die Mmuendo.Vcrsicige-
rung am 12. k. M . März bey diesem Kreisamtc um 9 Uhr Vormittags abgehal-
ten werden wird, so wird sclchee mit dcm Beysatze zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht, daß dle dicßfalligen Profcssionisicn-Arbeiten und zu liefernden Matt-
rialien um nachsiehende Preist ausgerufei, werden, als:

Maurer-Arbeit nnt . . . ., . I i 6 f i . 33 kr.
Maurer-Mater»ale . . .. . . 2i3 - 36 '
Steinmetz-Arbeit . ., . » . . '17 - 3a -
Zimmermanns - Arbeit . . . ... . 5o - io5.!/l -
Zunmermanns-Materiale . , . . iZ5 - ä5 -

" 2,



^^ >>86 , -—
^MTischler-Arbei t ^ ^ .Z ,. . > . i fi.54 kr.
^ M ' Schlosser-Arbeit. . . . . . 118 -,^Z -
^ > Guß-Arbeit . , . , . . . 8 4 - 1 4 -

Anstreicher-Arbeit . . . . . 2 - Zo -
^ » Klampferer-Arbeit . . s ' ^ ^ " / < " ' ^ i 5 -- 2c» " I ' ' I ^
^ R Glaser-Arbeit , . . . . . Z - 42 ! ? '
M Wornach die zur Unternehmung Lust Tragenden zur Erscheinung am W t H -
' tionstage hiermit eingeladen werden. < -ffs ^ - , ' - 1 . j - - 1

K. K. Kreisamt Laibach am 21. Februar 182Z. ' ' ' ' ° > ^ '

. - Vermischte Verlautbarungen. >
Z. 199. E d i c t, (2)

A!le jene, welche auf den Verlaß bei ,u S t . Marein verssorbenen Johann Ruitar,
> gewesenen Schneider, aus was immel fürRcchtsgründen Ansprüche zu machen gedenken/

habcn zu dcc dießfalts auf den i9. März l. I . angeordneten Liquidationstagsahung bjy
dem Anhange des tz. 614 des a. b. G. B. in dieser Amtstanzley zu erscheinen. ^

Bezirksgericht Herrschaft Weirelberg am 24. Jänner iL i5.

: Z. 19c»- S d ^ c t. Nro. 822.
(2) Hon dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg, Neustädtler Kreisel, wird anmit

bekannt gemacht: Es seo auf Ansuchen des Michael Iavornigund Jacob lHgonz vonGroß«
ossclnig, in eie Ausfertigung der Amortlsaüonsedicte hinsichtlich nachstehender auf der,
der Grafschaft Auersperg sub Rectif. Ä«c. 9^ ot Urb. Nro. 262 dienstbaren, zu Großossel-

. nig liegenden 3)^tl, seit 12. Dec. »8l6 aber nur auf d:r hievon an Jacob Sgonz ver»
kauften i^Utl Kaufcechtshude vorkommenden intabulirten, angeblich in Verlust gerathenen
Urlunocn, eigentlich der darauf befindlichen Intabulationscertificate, als:

a) dcs Heirathsoertrages zwischen Matthäus Iavornig und der Miza Sakreischeg,
ddo. 21. Iänncr 1764, zur Sicherung deren hcirathsgutcs pr. 62 fl. M . M . ;

d) des Heirnhsvcrcragcs zwischen Matthäus Sakraischeg und der Ursula Tekauz,
ddo. 26. Jänner 1767 , zur Sicherung deren heirathsgutes pr. 4« ft. M . M . ;

c) Les Schuldbriefes dcS Matthäus Iavornig an Anton Iamnia von Sapottok, ddo.
18. May 1792, pr. 11 ft. 54 tr. in M . M .

<i) des Schuldbriefes dcs Matthäus Iavornig an Georg Strut l von Raschiza, ddo.
i5. December 1796, pr. 21 ft. 49 kr. M . M - ;

e) des Schuldbriefes dcs Caspar Iavornig an Martin hotschevar von Puschze, ddo.
21. et inwl>ulalo 24. Februar »Lo», pr. 3 l fl. 44 tr. B. Z . ;

l) des Schuldbriefes des Caspar Iavornig an Adam Tetauz, von Großosselnig, dds<
cl, in!<i!>ula,a »3. July ,809, pr. 70 ft. B. ^ , ;

g) des gerichtlichen Vergleiches vom Jacob Sqouz an Micha Iavornig, ddo. 2.
September 7817, et inwl>u!atc> 27. März i8»8, pr. 5o fl. M . M . ;

^) dcs Vergleiches vom Jacob Sgonz an Mathia Gatsäimg von Ponique, ddo. 2a.
et inwduIcNn 24. April 18,9, pr. 27 fl. 16 tr. M . M . gcwilligct worden,

Es habcn demnach alle Jene, welche auf obgcdachte Urkunden aus was immer M
einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen , selbe binnen der gesetzlichen
Frist von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem Gerichte gclte-nd zu
machen, widligens nach fruchtlos verstrichener Amortisationsfrist auf fecncrcS AnlanaM
der Bittsteller, die obbenannten Urkunden, eigentlich die darauf befindlichen Intaduia«
tionscertificate für null und nichtig erklärt würden.

Auersp l̂g den 3 i . December 1824.



-' ' " ' '̂  ^-- :H,7 ,^»
F . 20.9., " „ , . ' ' , . / , - , . , V d i c t . N ro . i63 .
/(2) Mn'dM.delcOrten'Besir^ der StaaMerrOaft AdelSberg wird bekannt
gemacht:' chz'sey auf Ansuchen des Herrn" Franz PetrögaM cins Gör;, die cxccutive Ver.
steigerung, des nachfolgen.dey, hem Mathias,RuholpA in Wadloch gehörigen Modilar»
Vermögens, als: ' " ' V "" ' " '̂  ' '" ' ,'̂  / ' v

— - - 2 ^othe OHscn, am SchahunOMMH^ . , , ' . 2 " ff. , , . ^ - I ^ » ^ > « . ^ .
2 rothe Terzen . ,. > . , .. . 24 -> . ^ ^

"^^^ " ^ 2arMalb^^'^ 3>.« H » O i « ^ ^ ^ ^ ^ ^ .3 ' "

^ - " " " " <io° M e M g f/c>för^ 3 ° ^ ^ ' ' . - ^ > ' ^ ' ^ ' 6a ,- " :-', ,un
/>,,; bc>, hto., M i t zen a.» st. , . , , . . 5o, , ^ , - '»' . ' - .«
^ ' . 3a dto. "Ko rn ^ s t t ' M ^ . ^ ' ^ / > ^ " ^ ^ 25 - 3a ^ i l . ! ' ' . . ^ > ^ ,

U . ^ ,._ 25 - dto^ ' Gerste k ä c > H ^ - v ^ ' . ' ^ ".^ 16 ° 4a > ' ^ " 2 ^ ^
.c:)< 25 dto. haidcn a 53 kr. . . i5 ° 5o , .., ^
' i ^ ' ^ H W a g e n s ft..v: n : ^ ^ i ^ ^ , 1 , ^ , . 4 ^ ^ ? i ö ^ n-, " ^' 'k'

. ^^,2 große Kessel - ' . '^(!«,> >>^ ?,o>;2> ^ l i ' ^ ^ ^ n H ^ ^ i i . ^ )
- 2 tlcme Kössel- ^ ^ , > , - > , s » ^ ' ?^'^ ^ - ^ - . ^ >tt, . :^^^>

nrgcn schuldige«, 241 fl. 25 i n 3.^.c-, bewilliget werden. ,,,>,.i, ^ , ,,. „.,,, ,̂ V> "
Zu diesem Ende werden die Termine zur Abhaltung der Versteigerungen ,m QNe

des Schuldners auf den.10., »7. und 24.März^l. I . , Vormittag,von 9 bis 12 U!)l)iüt
dem Beysahe bestimmt, daß in dem Falle, als, die eben genannten, mit.Pfandrecht re«
legten Gegenstände weder beu der ersten noch zweyten Licitation um odcr ubcr dcn Schä»
tzungswerth an Mann gebracht werden könnten, solche bcy der dritten auch unter dcm»
selben hintan gegeben werden würden.

Delegirtcs Bezirksgericht der Staatöherrschaft Adelsberg am 23. Februar 1825.

Z . '204. G d i c t. Nro. 95.
(2) Von dcm Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hicmit zur allgemeinen

Kenntniß gebracht: Os scy auf Anlangendes Joseph Braune von Gottschce, in die öffcnt»
liche Versteigerung der, auf4 ,̂c> ft. geschätzten Realität des Johann Nadler zu ?)irttcrdorf,
Pfarr Gottschee, g«willigct, und öazu drey Feilbiethungs^Tagsahungen, die crsti auf dcn
24. März , die zweyte auf den 8. und die dritte auf den 22. Apri l l. I . , jederzeit Bor»
Mittag um 9 Uhr dergestalt bestimmt worden, daß, wenn die Realität weder bey der
crstcn noch zweyten Tägsahung entweder um odcr über den Schätzungswerrh an Mann
gebracht werden sollte, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben
lverden würde. ' " ^ -

Die L!cit,at,ionsl'edingnisse kennen in der Gcrichtskanzlcy eingesehen werden.'^^,-/- ,
Bezirrsgericht <Iottschce am 19. Februar 325. ,-.,' ^ ' < ' . ' - ' , ' ,, ' ' - n , ' i ! .

3 . 205. E d i c t. ^ H ' " - / ' , .̂  . 'Nro. 9c)>
(2) Von dem Bezirksgerichte des herzogthums Gottschce wird hiemit allgemein besannt

gemacht: Ls scy auf Anlangen des Thomas Weiß i n die öffentliche Versteigerung der,
dcm Johann Mciß zu Teutschau gehörigen, auf 610 ft. geschätzten i j2 Hübe, Haus»
Nro. 32 , sammt,Fährnissen, ob schuldigen 65 ft. c, 5, c. gcwilliget, dazu drey Termine
und zwar der erste auf dcn n , , der zweyte auf den 25. April und der dritte auf den , , .
M a y , jederzeit Vormittag um .9 Uhr mit dcm wenn



Vie Realität bey der ersteh oder zw<pt^nvTagsatzunF, nicht um oder Hber den Sch^ung^»
werth an Mann gcblachtHerden^föllie,,,selbe, bey der, dritten auch unter der Schätzung.

, hintan g<gebcn weiden wHr'd,e. , > , :? , ,- "
Die Licitationsbedingnisse können 1« der Oerichtstanzley täglich eingesehen werden»
Bezirlsgcricht Gottschec den 2^Kebluar, ,825.. ,

Z . 2,6., ,.' ^ . ' C d i c 5. ' (2)
Das BezirtZgericht. OtaaHerrschaft Lack macht'betannt: M habe über Ansuchen

dcr Ursula Galler, die,, s^ecutive' Feilbietyüng der, zu. Godesitsch liegenden, dem Gute
Burgstail sub Urd. 3lro. 3 zinösaren, gerichtlich mit'dem llincld In«i>ucto auf ,262 ft.
4o tr.,. und ohne lunllc,.in»truclc> auf ' , ,4^. ft> ̂  tc. geschätzten Ganzhuöe, wegen schul»
digcn 5»o fl. M- M . sammt Nebenverbind'lichkeiten dewiNiget., und zur Vornahme der»
selben dcr 2g, Wärz, 23<,Aplil und 26. May. l . I . fnch g Uhr im Orte der Realität mit
dem Beysahe bestimmt, daß solche bey der ersten uno zivc^ten Füilbielhunqstagsahung
nur um oder über den Schähwerth,,, bey, d^r Lulle,«,, aber, auch unter dem. SchäMerthe.
verkauft; werd«^ . ? - / ^

Dte Licitationshedingnisse und däs SchäffüMsprotocoss' erliefen rn dieser Gerichts«
kunzlco z«c Ginsscht. ^BczirtD.,encht Sia2iKpe/rschast Lack am 24. Februar ,825.
Z . 2,7-, ," - E d il ĉ ' Ü ^ ^ ' ^ Nra., ,25.. .
(2), T>on dem Bezitfsgerichte der Staats-Herrschaft Mmk^ni/orf wird betanm gemacht:

Gs sei) auf Ansuchen ocö'Pcunus Sctlan von iia-ibach, wider de,n Färde!,Ic>h. Prochinnel
Von Stcin, wegen schilid^gen 46t>fl. 4» kr. <v«. c., in t̂ e ,'rccucive Feilbiethung 0cs, den!
Gchuloner gchörigen, in dcr Ttadr Stcmcr-VocftaHtTchutl., sub H. Rl , '46 gelegene:»/
dcr Scadt Srciu fud Urb. 9r^. »24 zinsbaren, gerichtliH auf,.ü»,^,ft. i nk l . geschähen h»n>
fcs sammt den dazu gehörigen 5 Waldanlhii len, dAnn d ^ , büy dem hause gelegenen,
ker Pfarctirchengült Stein fub Rect. Nro. ^7 <-'d, »9, dienstbaren, gerichtllch, auf ,8o fU-
geschätzten zwey Oärtcn, uno dcs auf 6 ft. 14 kr. geschätzten WobUarvermözjens gewilli»
get, unddic erstc Feildieth>.mgstagsahung auf den 24< März,, die zweyte auf den 25.
Apri l und endlich die dritte auf den 23. May l. I . , jedesmahl ftüh um 9 Uhc in, der
Wohnung dcs Schuldners mir dem Beysahe bestimmt wardeir, d^ß wenn diese Realitä-
ten und das Mobilarucrmögcn weder bey der ersten noch zweyten Fcilbicthung um den
Schähungswerth oder darüber an Mann gebracht'werden tonnten, selbe bey der dritten
Feilbiethung auch unter drr Schätzung hintan gegeben werden würden. , ,

Die Schätzung und die Licitatlonsbeiingnisse können täglich, in dieser AmtskanM
eingesehen werden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Minkendorf am 23. Februar 1825.

Z. 20Ö. V , c r, st s i g, e r u n g,, Nro. ,0».
(2) Bon d?r Steuer «Bezirksobrigteit, Rann, LiNler Kreises, werden in Folge Beschei-

des des lödl. t. k. Lillicr KreisamtS vom 6. Qctober 1L24, Nr. ^921^3407, nachstehende
gepfändete Weine, und zwar: den 21. Februar, 16. März und ,4. Apr i l , in den Ge»
birgsgegenden Kapelleal und Baisna, 29a Eimer; den 22, Februar, 17. März, und »5.
Apr i l , m den Gebirgsgegenden Bresie unl? SlopMy 27V Gimer; den 23. Februar, 2».
März und ,ü. April, in. d.cn Weingebirgen Nescliverch und Pirschenderg, 58, Eimer: den
24z Februar, 23. März und ,6 . Apri l , in. der Gebirgsgegend Blattno, 262 Eimer; den
25. Februar, 2 I . März und 19. April, indem Ä2emAebirge Globoto, 327 Eimer; den
26. Februar, 24. März und 20. Apri l , in der Gebirgsgegend Maliverch, 5,4, E l M " ;
den 26. Februar, 2v. März und - , . Apr i l , in dem Wcingebirg Spitschak, , 6 , Oimec'
den ». 3Närz, 26. März und 22. April, in den Weingebirgen .^urnoveh, Planina, pl°
trsveh und Goliherbet, 207 Eimer; den 2. März, 29. März und 2 ^ April, in den Aie>n'
gßbicge» Kcstschkagoca und Iaurovetz> 556 Eimer; den 5. März, 3o. März und »b. Apru,
w den Weingebilgen Sislovetz,Sromle., Sapotteund Metotte, ,9g Eimer; den 4. ">alz,
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3 i . März und L7.Avlil, !,n dem Weinberge Voltschie^T? Im ie r : de "̂5 März, l . ?spr',l
und 28. April, in dcn Weingebirgen Ruzmanrerch und PIcschivih, 24a Kimer; don 7.
März, 5. April u»M 29. April, in den Wcingebirgcn Stc>pulft!;n-o, Obcrpohanza u»d
Klutfchza, iZ7 Oimer; den 8. März, 6. April,und 5a. April-, >n den Weingebiigen
Ottukovagera, Mcreslagmnd Glagoubiod, 270 (Zimcr; dcn 9. März, 7. April und L. May
in den Weingebirgen Tschcsla und Loibenberq, ̂ 37. Giincr;^ den 10. März, 6 Apnl und
3. May, in dcm Wcingcbirge Loibenberg/,o52 (§imcr; den , 1 . März. 9, April und
5. May, in den Weingebirgen Kostcineg und Raune, 25« Gimcr; dcn »2. März, n -Apr i l
und 6. Mao , in dem Weinberge Sdolle, 398 Gimer^ dcn ,4. März, 12. April und
-7. May, in den Weingebirgen Pletcrje und Wutsä>erz<>, ^92 Eimer; den ,5. März, i3.
April und^. May in den Wcingcb!rgenKremeu^wo.Srcmilsch,,8 Timer, zusammen 672a
nied. öst. Eimcr Wein von dem Fccksungs-Jahre 1824, jedesmahl von 8UhrVormit»
tÄgs angefangen, den Mcistdic'thendcn gegen sogleich bare Bezahlung und zwar mit dym
Bcysahe verkauft werdend daß alles, waS bey oer crstenund zweyten Verstcigerunqstag-
sayung niäit ü-del oder um den Sckatzuügswl'rth angedraHt ist, bey der tricttn Verstel»
gerungstaqsahung auch unter der Schätzung bintan gegeben lrird.

Steuer«Bezirtsobligteit Rarm am 26. Jänner 1L25.
Murmayr , Bez. Commissär.

, Gesehen f. t. Kreisamt Cilli am 7.FebruarM25.

Z. 2,1. L i oita t i c n s . 7l.;..!'un> issung.' (2)
V^n dem Nezirtsgerichte dcr,hcr>stdoft Tr ffen ilrUntcrkrain wird bekannt gcmach.t:

Vs sev auf Ansuchen dci Anton Mc>h«n ron D M , in die gerichtliche Versteigerung der,
dem Martin Suppantschitsch gehörigen, im Dorfe Bärntbal liegenden > zur SpitalgUlt
'Rudolpl>5wcrth sud. U-lb. Nr. 27 dienstbaren hudc sammt Wchn ° und Wirthschaftsgcbäu-
den im Exccutionswege, wegen schuldigen 5ö ft. <-. 5. c, ,gcw>Niget, und zn deren Vor.
nähme drey Termine,.nähmlich der 2>i,..März,,.22. AprU und 1,9, Mav l. I . , jedesmahl
-früh von 9 bis 12 Uhrmit dem Anhangs lxstinnnt worden, da.ß besagte Realität, wenn
selbe weder am erste» »och zwcrtcn Termine um den gerichtlich erhobenen Sä)ätzungs.
werth pr. »3« st. an Mann gebracht würde, am dnitcn Termine ĉuch unter der Schätzung
hintan gegeben werden wird. Treffen am ig. Februar 1825.'
Z.>2,o< , — — - - — (2)

Von dcm Bezirksgerichte dcr Herrschaft Treffen in Unterklcu'n wird hicmit bekannt
.gemacht: Es sey auf'Ansuci)cn des Michael Suppantschitsch von Großlack, in die gcri,cht»
liche Versteigerung der, dem Mathias KastclUh gehörigen, im< Dorfe Großlack liegen»
den, dn SräaMhcrrschaft Sittich fud Rect. Nro. 34 dienstbarrn'Hubc sammt Wohn ° und
Wirthschaftsgebäudcn im Gx^cutionswegc, wegen schuldigen i»c> ft. c. «. c., geiviNiget,
und zu berm Vornahme drey Termine, nähmlich der 22. März, 22. April und ^ l . May
I. I . , jedesmahl früh von 9 bis »2 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß besagte
Realität, wenn selbe weder am ersten noch zweyten Termine um den gerichtlich erhobenen
Schätzungswert!) pr. 220 ft. an Mann gebracht würde, am dritten, Termine auch unter
dcr Schätzung hintan gegeben weedcn wird. Treffen am 21. Hcbrukl 1825. .

Z. ,92. - E ' b ' i ' ^ r . - ^ > Nro. 5,9.
(3) Alle diejenigen, welche ZobeMer.

ger Unterthan zu Podpetsch, aus was immer^für einem „RechtZZ^de,Anspruch« zu
inachcn vermeinend werden hiemit, wegen b^vorhabender UbergHbe'scmes sämmtlichen

, Vermögens an den Sohn Matthäus, aufgefordert, dieselben bey der vor diesem Gerichte
auf den 16. März ,825 Vormittag bis »2 Uhr bestimmten Liqmdationstagsahuna gel-
tend zu machen, widrigens sie sich selbst zuzuschreiben haben werden, wenn sie später
Von dem übernehmenden Sohne nicht geHort werden.

Bezirksgericht der Grafschaft Auersperg den 9. Februar'1625.



A'^3^^^Mot^Me<Mn,zKge. ' '^',(3) '
- ' ' Dis MHe der auf deW'ia.März d. I . unabänderlich festgesetzten
Ziehung der Lotterie der vier Häuser in Baden verstärkt den lebhaften Ab-
satz der Lose, dessen sich diese Lotterie von ihrem Entstehen an zu erfreuen
hatte, so sehr, daß bereits auch die zum größern Vortheile des spielenden
Publicums mit hoher Bewilligung neu geschaffenen 3000 rothen Gratis/
Gewinnstlose> dtirch welche dwursprüngliche Gesammt-Anzahl der Lose kei-
neswegs verniehrtwurd'e, sich, ihrem Ende nahern. Der Unterfertigte bringt
dieß geziemend zzir allgemeinen Kenntniß, damit, da nun weder eine wei-
tere Vermehrung derley Gratis-Gewinnst-Lose noch der Geldgewinnfie
bey diesem Spiele Stat t finden wird, das verehrte Publicum, darauf
aufmerksam gemacht, sich noch in rechter Zeit solche Gewinnst-Lose ver-
schaffen könne. I n so lange also diese nicht ganz vergriffen sind, erhalt
derjenige, welcher auf ein Mahl zehn schwarze Lose, das Los zu dem nie-
dern Preis von 10 fl. W . W. oder 4 fl. Conv. Münze, gegen Bezahlung
abnimmt, ein Stück rothes Gewinnst - Los unentgeltlich.

Diese Lotterie enthalt l3,6oa Treffer, welche so große Anzahl, von
,/Treffern keine, aller gegenwärtig bestehenden Lotterien ohne Ausnahme auf-
'zuweisen hat, und zwar: ,,

1, Treffer,. das größte Haus in Baden Nro. 62,
der Frauenhof genannt, und die standische ., ,
Besitzung des Pschönischen Dominical- , .>
Zehents lm Viertel 0. d. M . B . , oder als (in W. W.)

,, Ab lösungs-Summe . . . . 200,020 fi..
^ ^ - ^ das große Haus N r o . 6,^, ebenfalls i n

- — > - ' B a d e n , mi t vollständiger prächtiger E inr ich-
t u n g , oder eine Ab lösungs -Summe von 60,000 -

1 -. das H a u s N r o . , ä 2 , ebendaselbst, m i t
. > vollständiger E in r i ch tung , oder als Ab lo -
^ " ' ^ s u n g s - S u m m e . . . . 3 0 / o o a -

, M " - - d a s Haus N r o . 7 7 , ebendaselbst, oder '
als Ablösung . . . . . 1 5 , 0 0 0 -

und ferner:
1 - a n b a r e r r .. . . . . . . . 1 0 , 0 0 0 -
1 - î ^ 7̂ .. . - . . . . 5 ,000 -

' ^ 9 4 - in^ärenf^Ueldbe.trage von . ^ . 73,0/̂ 0 - ^ . ,
^^«"Tre f fer , iy- eMem- Gesclmmtbekrage von ̂ 7 293,040 fl.
9000' Gewinnste der 9000 Stück rotheir Gratis-Ge-

^ . wmnst-Lose in Ducaten oder halben sonvc-
, i-Mgä'oi- in Golde, oder in 161,701 st. ä^kr.

izIsöö^Treffer im Gesammtbetrage von . . 54/„7ä 1 si^." ^ '
Nebst(Vpielplänen kostet des Los 10 fl. W.W. oder/,si. Conv. Münze.

Ignaz.Bernbacher.



Gubernial- Verlautbarungen. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

3.^62.. ' . , , (1) .»<tNr̂ ?2.̂

Kundmachung
des Versteigerungsweifen Verkaufs der im Brünner Kreise. lieg«n^

den Religionsfondsherrschaft Alrbrünn.

' ö o n der k. k. wahr. schlesi Staatsgüter-Veräußerungs-Commission wird
Hiernut zur weitern öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die zunächst de?
kön. Hauptstadt Brunn am
5. April,1826, um die gewöhnliche gte Vormittagssiunde in dem k.k. Gou-
vernementsgebHnde zu Brunn, mit Vorbehalt der höcksien Genehmigung/
im Wege der öffentlichen Versteigerung werde auög«bothen weiden.

Der Ausrufspreis dieser Herrschaft, zu welcher nebst dem Markte Att^
brünn und der ColonieWienergasse^ noch 9 unterthänige Rusticalgemein-
den, als: Hussowitz, Malbnnerzitz, Gundrnm,, Rosternitz, Orzeschin,
Leskau, Morbes^Rutkau und Stanowist, dann die Antheile von Zbras-
lau und Schebetein, mit einer Bevölkerung von 7280 Seelen gehören,
betragt: E i n M a h l H u n d e r t Neunzehntausend, Acht H u n -
der t F ü n f z i g G u l d e n , Fünfzehn Kr.euzer C o n v e n t i o n ^
M ü n z e, das ist: 119800 fk i5. kr. C. M. .

Die-vorhin bestandenenNatural- undPersonalschuldigkeiten der Un-
terthanen sind durch das eingeführte Nobothabolitionssysiem bis auf einigc
voubedungone Lohnarbeiten ganz aufgelöst, und in eine standhafte. Geld-
reluition verwandelt worden, die sich so, wie die emphiteutisch verlassenen̂
Realitäten und Grundstücke, auf nachstehende Zinse gründen:

») an Urbarialgaben .. ^ - / 1441 fi. 6 ke.
^) ^. Robothreluition . « ^^ ^ 5 i „ 5c> „
«) „ Zins von neuerbautsn Hauserw ., ^56 „ 3 2 ^ „.
<!) « Erbgrundzins . . « - ,33o7 ^ 5i 5M ^
«) « Naturalkörnerschüttung .. . -11^ Metz. 24 m. Westzen.

«nd' ^ .. <. . " . 1 6 9 — ,6 — Hafer,
(Z.Beyl.Nr.i8.d.^.März82H.) , . D



—' M2 »"
An Zinstn von"MWeWjch öeHlßörM RMkaten l

,. ,. ' v , i656fl. äc>kQ>
Ä , , ' Papiermühlen < . ,. ^ ,24 „ i? „
Î ) „ Wirthshäusern ,. ,. . ^ ^76 „ i5 ,,
i) „ BranntweinhäüftrnT) l ^ D y ^ ^ A ZH6Z „ — ,„,
î ) „ Pottssschhütten . ^ ,. ,< ' .5o8 „ — „

" ^ ' ^ ,̂ Kllftfechammerw-> ^ ^ ^ ^ « i ^ U tttt'-^H^iz^M^.?-,« ^
«0 „ Schmieden Ao'„ 3̂o ^
n) „Tuchwalken . ,, ' . ' ' , . ' ' 2 6 ^ — ,,
a) „ Weißgärberwalken . > . 20 ,» — M.-

., ?) „, Oehlprejsen" . . . . . ,Z „ — „
a,. 'l) ^« Fischgehaltern . . . . ^ „ — ,,
.t., ^) .> Flußfistherey < ' " . . . 2 „ ^- ,. '

M .«>^ / . , obrigkeitlichen Häuftm . . . 296 „ i 5 ^

Von zeitlich verpachteten Realitäten und Gefallen fließen tzermahi
folgende jährliche Zinsungen in die Renten ein, als:

5) vom obrigkeitlichen Nräuhause . 65oc, fi. — kr. C.'M.
'̂) von Tuchwalken . ' . . 6 1 , . 33 „ W . W . '

^) „ Flußfistherey < .. . 6 ., 26 „ E. M .
6) „ Jagdbarkeiten . ,. . ^ 91 „ 3o „ C.M.
«) „' herrschaftlichen Wohnunaen und

Gebäuden ,. . . . . 76 .. - . . W . W .
i) von Huthungen . ,. . 12 „ 46 -. C. M .
A) „ Wieseil . . . . 76 „ 5i „ C. M i ^
k) „ Hopfengarten . . . 47 „ — <, C. M .
/i) ,;, Deichen . . . ,./,, , /.c, „ 20 „ C. M.

'^ ^) an Wein - und Bierschankzins . ' 45 „ — .. W . W.
und vetto . <.' ' > . Tlc» „ — „ C. M .

> " Nebstdelü hat:
l) die Marktgemeinde Altbrunn von jedem, ob

.dem dasigen Rathhause ausgeschankten Eimer Wein i5 kr. W . W .

u») die Herrschaft Königsftld von jeoem im
Hussowitzer Gemeindwirthshause ausgeschankten Ei-
mer Weil, > - . > . 3okx. W . W . und

«) bas GutHabrowan von jedem im Gundru-



mer und Rosterptzer Gemeindwirthshause ausge- - — — ^ —
schänkten Eimer Wein, >, . ^ ,., 4ô  kr.. W . W . ^ H
an die-Altbrünner obrigkeitlichen Renten zu entrWen..

Ferners gehet ein:
v) an Koscherweinschankzins jährlich- 70si. — kr. C. M .
? ) . ' Fleischbänken ' ' . , . . 36 „ — „ C . M .
<i) an Tanzimpost . » . 4-„ Zo « W. W .
i-) ,̂  <üonce8«ioiiLN ,, . . 6 >, - - „ W . W .
8) von der Töpferleimsiätte in Stanowisi i5 ,> — „ W . W .
t) von Schürfung des Eisenerzes bey R'utkaufür^

jeden 10 Metzen des Erzquantums an Reluition 3c» kr. W . W<
n) an Wassergrabenzins im SchreibwaidcrBad-

hause jährlich ., ." ., . . 3 fi>. 2o kr. W . W . "
v) an Robathreluitionszins von Proftssionisten'

und Inleutelr ». .. . . ' ». ^ 43 ss. n kr. C. M .
>v) an Zehentkörnerschüttung von der Gemeinde

Morbes jährlich . . ., . . 20 Metzen Weihen
dann ^ ». ... ... «. . 3o — Korn
und> «. .̂ .. .̂  « .. 5o — Haber
wogegen )', '

x) die Gemeinden Gundrum und Rostermtz ihre robathabolitionsma-
ßigen Schüttungskörner und zwar:

erstere pr., .. ^ . ., . 126 Metzen Weihen
UNd ., .,, . .. ^ ., 126 — Gersteil
dantr letztere pn> ^ ^ .̂ » »4l — Weihen
und «. °. ^ ^.-. .. .. 141 -— Gerste

nach den. im Monathe September jeden Jahrs auf denBrünner Wochen-
märkten bestehenden Mittel - Durchschnittspreisen' im Gelde reluiren.

Endlich hab
7) die Gemeinde Malömierzitz von dem Felde Materzi die 3oste Garbe-

als Zshent abzugeben>und'
«) die^Steuercassa' an Besoldungsbeptrag für den Steuereinnehmer

zo3 fi. C. M . an die. obrigkeitlichen Renten Vermahl zu leistet '



de für die Beamten, mindern Diener ^ind Kanzleyen, nebst Holzlagen und
Stal lungen, dann einer geräumigen Mater ia l - und Wagenschupfe, fer-
ner das obrigkeitliche Bräuhaus sammt Binderey und Hopfengarten in
»i-e.i p r . , Joch 533 Quadratklafter, welch ersteres, nähmlich das Brauhaus,
gegen den schon obbemerkten Zins von jährlichen 6äoc> f l .
die Binderswohnung gegen jahrliche - - 6o -
und der Hopfengarten gegen , - - .- 47 - C. M .
bis Ende October 1629 in Pacht verlassen ist.

Zunächst des Amts- und Brauhauses ist auch eine in eigener Regie
stehende Ziegelbrennerey sannnt Oefen und Schöpfen vorhanden, bey wel-
cher die Ziegelsiatte^i Joch 92 Quadratklafter beträgt, und ein besonderer
Theil derselben üi »i-ea pr. ic>65 Quadratklafter mit jungen Obsibaumen

'ausgesetzt ist.

Außerdem sind daselbst 1 Joch 2ss 5^6 Quadratklafter Gärten, wel-
che die Beamten in paiwm «nlai-ü genießen, dann die für das Forstperso-
nale erforderlichen Jägerhäuser zu Orzeschm, im Schreibwalde und in Zbras«
lau vorhanden; endlich befindet sich noch eineHeuscbopfe bey der sogenann-
ten Königsmühle, wo auch eine obrigkeitliche Wiese iu ^ 2 pr. 7 Joch 1066
4)6 Quadratklafter zur Erzeugung des nöthigen Heufutters für die herr-
schaftlichen Pferde in eigener Benützung stehet, 5 Joch 266 Quadratklaj-
ter Wieslandes daselbst hingegen zur besseren Cultivirung dermahl gerissen,
und bis Ende October. 1825 gegen einen Zins von jahrlichen 76 fl. 5 i kr.
Conventionsmünze verpa6)tet sind.

Weiters sind noch auf dieser Herrschaft in abgesonderten, bey den
Dorfschaften Hussowitz, Leskau, Orzeschin, Schebetein, Rutkau und Zbras-
lau zerstreut liegende Rottäcker, Waldwiesen, Garten, Huthweiden und
Oedungen 44 Joch 607 Quadratklafter vorhanden, welche zum Theil den
Revierförstern zum Unterhalt ihrer Dienstkuhe zugewiesen, zum Theil mit
Waldpflanzen ausgesetzt, und zum Theil gegen Zins zeitlich verpachtet sind,

- zum Theil aber wegen ihrer-schlechten, steinigten und den Wasserausrissel!
unterworfenen Lage öde liegen. , .

Endlich befinden sich bey Bch'ebetein lind Rutkau d«y , theils trocken
gelegte, theils, als Wasserreservoirs dienende Dorfdeicheln in »rea pr. 4

«'.Joch 38o QMra.tklaft'ee, welche g W n schon vorwärts aufgeführten Zins
vo« jä^llichm îa fl. 3a kr. Conventionsmünze bis Ende October 1627 m .



Pacht stehen, und die in drey Reviere, dann in ordentliche Schläge ein-
getheilten obrigkeitlichen Waldungen fassen einen Flächeninhalt von i56i
Joch 966 2̂ 6 Quadratklafter, welche theils aus Laub-, theils aus Nadelholz
bestehen, und geometrisch aufgenommen sind.

Uebrigens. besteht der obrigkeitliche Viehstand bey der Herrschaft Alt-
brünn lediglich in zwey Stück Zugpferden, welche dem Käufer i«-o rnuäa
iusu-ueto unentgeldlich überlassen werden.

An Dominicalrechten hat die Obrigkeit '
») den Zehent bey der Gemeinde Morbes von allen erfechstten Ge-

treidgattungen mit der 3c>sien Garbe, bey der Gemeinde Malomierzitz hin-
gegen bloß von dem Felde Materzi mit eben diesem Theile zu beziehen, und
wie schon vorwärts bemerkt wurde, schüttet die Gemeinde Morbes gemäß
getroffenerUebereinkunst, anstatt desZehentes im Gestroh, jahrlich 2oMe-
tzen Weitzen, 3c» Metzen Korn und 5c> Mctzen Haber in reinen Körnern.

K) Das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adclichen
Richteramtes und die Führung der Grundbücher, mit Ausnahme jener Key
der Marktgcmeinde Altbrünn gegen Bezug der gesetzlichen Taxen, und
-' <:) den Bezug des 5 und ^npercentigen Laudemiums von mehreren

emphiteutisch veräußerten Mahlmühlen, W>rthshäusern, Tuch- und Ku-
pferhammer-Walken, Branntwcmhausern, Schmiede, Wagnerey, dann
einigen anderen Gebäuden und Ansiedlungen, mit der Bemerkung, daß
von der an das k. k. Militär-Aerarium verkauften Mbrünner-Mahlmühle
das Laudemmm gegenwärtig vermög bestehenden Vertrags mit jährlichen
104 st. iy3j4 kr. und von der Schreibwälder ehemahligen Tuchwnlke, und

-dermahligen Badhaust mit jährlichen 5 fl. 37 2 ^ kr. an die obrigkeitlichen
Renten reluirt werde.
. Endlich übet die Obrigkeit Altbrünn

6) das Patronatsrecht bey den Kirchen, Pfarreyen, Localie.und
Schalen zu Gundrum, Morbes, Zbraslau und Schebetein aus., welches
sanmt allen damit verbundenen Rechten und Lasten an den Kaufer überzu-
gchen hat, welcher auch derley Leistungen zu übernehmen haben wird, wenn
sie selbst nicht als unmittelbare Patronatsverbindlichkeit/ sondern aus. ei-
nem andern Rechtstitel der Herrschaft obliegen.

Die übrigen Wesentlichsien Verkaufsbekingnisse sind folgende,, als:
isiens. Wird zur LicilÄtiott/mtt.Ausnahme d r̂ Iftneliten, Ieder-

.mann, zugelassen,, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.
- , . DeujeniM, welche in der Regel nicht landtafelfahig sind, kommt.



wenn sie die Herrschaft Mbrünn erstehen, für sich und ihre Leibeserben in
absteigender gerader Linie die Nachsicht der Lanvtafelfähigkeit zu statten.

2tens. Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat den-zehnten'
Theil des Ausrufspreises, mit 11986 fl. Convcntionsmünze gleich vor der
Licitation zu Handen der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs'-Commission'
entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und auf den Ueberbrnvaor
lautenden Staatspapieren, (worunter jedoch die Bankactien nicht verstau^
den werden) nach ihrem cursmäßigen Werthe zu erlegen^ oder eine auf die-
sen Beirag lautende, zur Gewinnung der Zeit bey dem Lieitationsacte scll>ft
vorläufig von dem k. k. Fiscalamte geprüfte und als bewährt bundene S i -
chcrsiellungsacte beyzubringen, in welcher Hinsicht sich oic Kauflusiigen zur

'Gewinnung der Zeit vor dem Acte der Versieigcrung selbst an di^k.k. Kam-
merprocuratur wenden mögen.. ^

Ztens. Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten licitiren
will, so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Aet aus-
gestellten und gehörig lcgalistrtenVollmacht stim'sCommittenten auszuweisen.

ätcns. Der Ersicher der Herrschaft hat das Drittheil des Kaufschil-
lings vier Wochen nach erfolgter Genehmigung noch vor der Uebergabe zu
berichtigen;, die verbleibenden zwey Drittheüe hingegen kann er gegen dem/,

daß er sie auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichert und mit
jahrlichen fünf vom Hundert in Conv. Münze und in halbjährigen Ratm
verzinset, binnen fünf Jahren, vom Tage der Uebergabe gerechnet, mit
Fünf gleichen jährlichem Ratenzahlungen abtragem

Die anderweitigen Verkaufsbedingnisse werden Key der Versteigerung
bekannt gemacht werden-, und können auch früher sammt der ausführlichen'
Gutsbeschreibung und den dazu gehörigen Ausweisen bey der k.,k. mäh-
risch-schlesischen Staatsgüter-Administration« eingesehen, wie auch 0>e
Realität selbst in Augenschein genommen werden^

Brunn anr 3i.. Jänner 1626^ ^

Von der k. k. mWisch - fchlchschew StaatsgAttrMeräuße<
rungs-CommWon^/-^ ,̂ n ^ "

Un-tou Friedrich G r a f v o n l M i td rows fp^
/Gomerneur von MhreMNd Hch le^

. , :^ ' "^-^: ^ ^ ^ n ^ Anton'Schbfe^'



Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z 167. E d i .c t. Nro. 911.
(2) Von dem Bezirksgerichte derFürst' Auersperg'schen Fidcicommiß. Herrschaft zü Wei«

x^lberg wird hiemit öffentlich kund gemacht: Os seo auf Ansuchen dcS Joseph Schinig von
Wcixelberg, in die öffentliche Feilbiethung del gegnerischen fahrenden und unbeweglichen
Guter, als: des Georg Omachen, an Meicrcüstung, Getreide, Tlschgeräth und V ieh ,
auf 65 st. 5o t r . , und dessen, der l . k. Staatsherrschaft Sittich zinsbare:!, nebst Wohn»
und Wirthschaftsgebäuden auf 3Ly ft. gerichtlich geschätzten Mobilicn und ganzen Hübe;
des Joseph Dremel, an Mcierrüstung, Getreide und Vieh auf52 ft. ^7 kr., vnd dessen,
der t. t . Staatsherrschaft Tittich zinsbaren, nebst Wohn» und Wirthschastsgebäuden
allf '5Q ft. 55 fr. g«,chtlich geschätzten Mobilien und ganzen Kaufrechtshube; des Mar» ,
<ill Er>auz, an Meierrüfiung, Getreide unt Vieh auf 3? ft. 3o kr., und dessen der k.
t . S?aatshcrrsch«snHittich zinsbaren/ nebst Wohn-und Wirtschaftsgebäuden auf 112 ss. ̂
3o kr. gerichtlich geschätzten Mobilien und ganzen Kaufrcchtshube; des Joseph Supan«
tfchitsch, an Meierrüstung/ Getreide und Vieh auf 5, st. ,0 kr., dessen, der t. l Staats-
herrschaft Sittich zinsbaren, nebst Woh,«' und Wirtschaftsgebäuden auf ! l 6 st. 20 kr.
gerichtlich geschätzten Mobilien und ganzen Kaufrcchtihube; des I?hann KraN-, an Meier«
rüstung, heu, Getreide und Vieh auf 48 fl, 5o kr., dessen, der t. k. Staatsherrschaft
Sittich zinsbaren, nebst Wohn- und Wirthschaftögebäudtn auf 93 ft. 55 tr. gerichtlich
geschätzten Mobilien und ganzen Kaufrechtshube. des Joseph Sku'biz, an Getreide, Heu
Und Vieh auf 56 ft. 25 kr., dessen, der t. l . Staatsherlschaft Sittich zinsbaren, »cbsi
Wohn» und Wirthfchaftsgebäudcn auf ,53 fl. gerichtlich geschätzten Mobilicn und ganzen
Kaufrechtshube gewiNiget, zur Hornahme der Versteigerungen, und zwar des Mobilare,
die Tagsatzunoen auf den »3. März , 26. und 3a. April l. I . , der unbeweglichen Guter
auf den 28. Apr i l , ,3 . May und i« . Iuny l. I . , jedesmahl früh von 9 bis 12 Uhr und'
von 2 bis 6 Nhr Nachmittag in loco Dodrava mit dem Beysatze bestimmt worden, daß,
wenn die feilzu^iclhenden Gegenstände bey der ersten und zweoten FeiU'iethmigstagsatzMg
nicht um die Nchäyung oder darüber an Mann gebracht werden sollten/solche bc>) dtr
dritten und letzten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würden.

Wozu alle Kauftuftigen so wie auch die intabulirten Gläubiger mit dem Beyfügen
vorgeladen werden, baß die diehfälligen Licitationsbedingnisse in der Kanzley dieser Be«
zirtsherrschaft einzusehen seiden.

Bczirköciericht der Herrschaft Weixelberg am 21. Jänner ,825.

Z. ,c>5. ^ Nachricht. (3)
Bcy der Bezirksherrschaft Schnceberg wird nach Verlauf von sechs Wochen ein Amts-

schreider, und nach Verlauf von drev Monathen ein Gcri6)ts>Actuäl aufgcn^mmtn. Jens
Beamten, die sich um diese Dienstposten zu bewerben gedenken, haben sich mit ihren,
mit den bisherigen Verwendungs ° und Sittenzeugnisscn versehenen Gesuchen unmittelbar
an diese Bczirkshcrrschaft zu verwenden, we ihnen das Nähere hinsichtlich der Gmolumente
bekannt gegeben werden wird. Bezirkshcrrsckaft Schneeberg den 2». Februar zL25.

Z,. »96. G d i c ^ t . ^ (3)
-Von^dem-Nezirtsgerichte Schneebcrg wird belannt gemacht: M sey auf Einschreiten

ie i Gcorg Millauz von Oblak, wider Michael Perufchek Don dcnettc, und Valentin
Mulz von Obtöschiv, als Meistbiether der, in der öffentlichen Versteigecung am 22. Apri l
,822 im Exccutionswege verkauften Matthäus Mramor fchen 3M hübe, wegen nicht,u«
Zchaltenen Zahlungsbcdingnissen, in die neuerliche Versteigerung dieser erstandenen 3 M l
Hübe in Wolfsbach, ohne ncue Schätzung, mit Anberaumung einer einzigen Frist, auch
Anter dem vorigen Meistbothe pr. 522 ft. auf Gefahr und Unkosten gedachter Meistbie.
lher gewiNigtt, und diese Versteigerung auf Dienstag den 22. März 2823 Vormittag von
I bis ,2 llhr im Orte gedachter MatthäuS Mromor^schen 3j8 hübe ausgeschrieben worden.

Bezirksgericht- Schneeberg d«n ,9. Februar l82ti. ,,,
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A.,97, , G d i c t : . ^ '' ,. (3)

Vom Bezirtsgerichte TKneeberq, als Eonturs «Instanz, wird befannt gemächt:
Es sco auf Ansachcn der Jacob Türkischen Eon<uls-Vläubiger, in die wiedcrhohlte Vel»
steia.erung der, zum Eoncurse gehörigen, in Toppl/lg»legen«n halben Kaufrechtshubedei
verstorbenen Jacob Tmt, sammt vorhandtnen Fährnissen, mit dem Anhange gewilliget,,
und die Versteigerung aufMsntag d«n »,. Mälz,625 im Orte derRealitätzu Toppolan»
beraumt worden, daß sowohl die Faheniss« als auch die halbe hübe, für den Fal l , wenn
stlde um den Schätzungswerts »^^67 fi. nicht cm Mann gebracht werden könnte», auch
unter demselben hintan gegeben n»er>en solle.

Concucs« Instanz Bezirttg«richt Schneetzttg. den ,Z^Ftb,uar ^525/ ^

Z. 1751., G d »' c t. Nro. 67^
(3) Von dem Bezirksgerichte Neudeqg wird hiemit besann» gemacht: Ts siy auf Ansuche«

des Mathias Grantouz von Obcr» Poniqu«, wider'Ma»biaß Slad ron Strasä'a , westc»
aus dem cbergevichtlick bestänqce^ Urtheile dd°. 27. Iuly ,624 schuldig«« 2^I ft ,2 tl».
s> 5, <:,, die executive Fcilbi«thunq dcr., dcm, keht«rn g?blll»<;<i>, zu E«aschc> qeleg»n^n,
icr Herrschaft Kcois«nbaH) sub Rectrk. Nre. »»3 d«nstd«scn < auf »5» st. gcriedtlich <»»»-
schätzten halben Kaufrechtsdube >««>Nigt, und zul Vornadme t,sselben dlto Termin«im
Qtte ^lrascka, und zwar für den «rss»n der ,3. März, für d<n zweyten der iä 2lplil
und für den dritten der 20. May d . I . , ^desmahl um ,« Uhr Vormittag mit dem Ney-
s.ihe bestimmt worden, daß diese Realität, faNs si« wtder b«> >em ersten nocb zweyten
Termine mn den Schahungs^ltit veräußert werd«» konnte, b<, dem dritten auch u,nter
demselben hintan Hegeben werd«« würde.,Die Kauftuftigtn wilden zu dicftn Feilbve-
thun.-.stecminen mit dem.Anhange zu «lfchewtu vorgeladen, datz sie da4 S6),ähungspro-
tocull und die Licitationsbedingnisse zu den gewöhnlichen Amtiftunden i» der dleßqericht,
lichen Registratur einsehen tonnen. BcziMgericht Niubegg am >4. Februar 182b.

Z. igL. Execu t i ve d r i l l e Fe i lb ie tchung Nro. 5Ut^
der,' dem MathiaK Kafj«Nitz, vulgo Kram«r, zu E t . Beith gehi>rigzn Hofstatt und dkt

NverlandK'Waldung, ^pnonia genannt. <
(3) Von demBezirssgerickte der R«liftic>nsfondüh«rrschc»it Sittich wird hierdurch bekannt

gemacht,' daß, da die mit oichortigem Edicte vom 20. November 1L24, Zahl I o I g , ini
Wege der Gxccution feilgebothene, dem ITlathiaK KafteNih vulgo Kramer zu,St. Veith
gehörige Hofstatt, so der Pfarrgül tSt. Wi th sub Urb.Nro. ,g di«nftdar,,im T i d "
Mngswerthe pr. z^Ü ft.^o tc., und die der Religionsfondsherrschaft Sittich sub Urbals»
Nro. 25 ,^,grun5bareÜdellands-Waldung, ^pn«n?.2 genannt, p r . i « ft., auch bey dcl
zweyten Feil'diethung am »4< Februar l. I . nicht an Mann gebracht wurden, diese er«
tvähnten Realitäten am 17- M ä rz l. I . Vormittags um in Uhr im-Ort« S t . Ve'tY
zum dritten Mahl mit dem Bcyfahe ausgtbothen weiden, daß, wenn bey diesem dritten
Feilbiethungötermine nicht der Schäyungswerth aebothen werde, dann ditRealitäte»
auch unter der Schätzung hintan gegeben werden,,zu nxlcherVersteigerung Kauflustig^
besonders aber die hierauf einverleibten Gläubiger, wegen Bewahlun^ihltt Rechte gel"
den werden. Etttich am »7. Februar i925. ^ .

3- »9^ V e r l a u t b a r u n g . (2) I,,.
Von der k̂ k. Staats,, und Patronatsherrschaft Sittich wird hiemit ielannt yemawf'

daß den 7. und L̂  März d. I . , frühe von 9,bis !2,und Nachmittags von » biö s Uhr, '»
dem Pfarrhofe zu S t . Kanzian beu Guttenwerth, die in das Georgi. Jahr. 162^20 >̂e-
bVrigcn Vorräthe an Bauwcin, Getreid, Grciselwerk, Erdfrüchten, Säure «n» s ° "
»nge,, nebst dem zum Stallungs. Inventar gehörigen Vieh, als 1 Pferd, 5<2"cl^"r>l
Whe und 6 Stück Schweine, mittelst öffentlicher Versteigerung an den Meistblttyen^n
gegen sogleich bare Vezahlung werden hmtan gegeben werden., . '

K.K^ Staats-, und Natronatsherrfchaft'Sittich den !2. Hornung. »620.
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n" n-^^b^^^uhernrchls Verlautbarung. /, !'̂ "W"̂ "'",
' I . , ,36. ' ii^5<^^ M? f' la u tb a r u n g .̂  Nro. 1628.

dWlf. f. issyr. Landes, Guberniums zu Laibach. ;
Hinsichtlich der zollamtlichen Behandlung der nach Krain eingeführt werdenden

Weine des Tricster Gubernial-Gebiethes.
( i ) Um allen möglichen Anständen und Zweifeln vorzubeugen, hat man es im

Einverständnisse mit der k. f. illyrischen Zollgefallen - Administration zweckmäßig
befunden,,durch gegenwartige.Verordnung ausdrücklich zu erklären, daß die äer^
Lol2ner, , I^vrnn6r^^28N,INel und überhaupt alle Weine, welche in den durch
sdie neue Grinzlinie vom Fölleordvne ausgeschlossenen Bezirken oder Gemein-
den'des küstenlandischtn Gubtrnial-Gebieths erzeugt werden, bey ihrer Einfuhr

.über die Zoll-?inie herein, und i-ss^ecüve nach Kram, der nähmlichen Behand-
l u n g zu unterliegen.haben, welche hinsichtlich des ^u entrichtenden krainerifchen

Prc>vinz>al-We,naüfschlags« und der Wcinimpositwns-Gebühr, dann dcs Ein-
.fuhrzosss von den m beyden Is t r l ln erzeugten Weinen mit dendießortigen Cncular-
Veroldnungenvom l.Geptember 1820, Nro. io/<)32, und vom 9. Mavz 1821,
N ro . 226^ , vorgeschrieben worden ist.

Uebngens wird^ in Bezug auf den Absatz Z.Her obgedachtcn Circular-Ver-
ordnung vom y. März 1821, Zahl 226g, hicmit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht, daß gemäß hohen Hofkammer c T)cerctcs von, 9. Apr»l u. I . , Z. 11915,
die in,dem,gedachten,driften Absätze zugestandene Bewilligung aufgehoben worden

^sep, und d<nnoch,d,i.e Mesagf«zi so wie alle ü.brigen Weme, welche in e»ner öster«
reichischen, außer demMllco^done l'iäcndcn Provmz erzeugt werden, und derm

. Einfuhr nach dem Tarisfe gegen Leginmalion und dem Io l l mit Zn kr. pr. Centntr
gestattetest, bey der Einführ über die ZoN»?mic mit dcn vorgeschriebenen Ur-
sprungs-Zeugnissen um so gewisser versehen seyn müssen, als dieselben widrigen-

^fal ls, wenn sie nähmlich ohne Ursprungs-CcrNficate oder mit verletzten Siegeln
bcy den Gränz «Zollämtern vorkommen, zurückgewiesen, bey versuchter oder ge-
schehener heimlicher Einfuhr abcr contrabandmaßig behandelt werden würden^ .̂

Laiback am 10. Februar 1825.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg^ , <

Gouverneur.
P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r , f. k. Gub. Rath.

Stadt- und laMechtüche Verlautbarungen.
,. Z. ,672. ., (,) . Nro. 767g.

, Vondv'm t. f. Stadt. und LandreKte <n Kram wlrd cxim'st bekannt,hcmc>ä,'t: (Hs seo
iiter daSGcfuä<'der MäNa Nnderniq, verwitwet gewesenen Slrojan, in d»c Ausfcrtiauna der
AmortffMons, Gdictt rück^chtlich dcs angeblich in Verlust gerathcncu , auf das dcm Ma»
ssiftral Laib'äch ful,'Rect Nro. 5z ditnstdare haus sammt Garten »ntal-uliilcn Schuld»
fcheins tdo. 9. April iNuZ. und des Unheils ddo. 2^. Scptembcr ,Lo3, rrc.qen vom
Autsn Strojan dcm Stephan Herold sä,'ultig gewesenen iono fi. gewiNrget worden. Es

i,j,ajden,, demnach alle^jcne, welche auf gedachte Urkunden aus waö immcl für einem Rcchtü-

' ^ ' (H. Beyk Nr. 18, d. 4. März 325.) ' ^. E



— 500 »»

Munde Ansprüche maK'en'zu t3»inen vermeinen:,If?lbe? binyen'her gesetzlichen Flij? von
einem Iahr,e, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem t.'k. Stadt» und Landrechte
sogewiß artzumeloen und qnhHngi^zu machen, alo im Widrigen auf weiteres Anlangt
der heutigen Bittfiellers^nMaiiä-'Nädermg-, die öbgldachten."MtÜnden nach Verlauf
dieser gesetzlichen Fxist fuv g«töbtet,'tcllft.,'Wne wirkungslos erklätt iverdep wmtzen. ,̂̂

Laibach den 6. December iHLch...^,^ ,̂  .̂ , ^ ^ , . ^,.,^ . '" ' '

H,?8«^l5lUH.^ ?..^.f,,'^ ... , b ^ „ < , . , . ^ , ^ ^ , . ^ , ^ „ , ^ , . , , - ^ , ^ ^ l r o . ?^c>I.
H^., Vô n, Yem k. k. Ptadt? und, hMMte/ in^KrM ^
M sey über ^as.Hesuch d^s,MattM«^un^W,MWa KrMov!tz7^
fertigung d?x, Alnortisations-Edl.cie x^siMich Led/ guf. ö«:m!'Hauss U M Skadt
Laibach Nrs< 93 M N ^ a ^ M ^ d e M , M e n d e n zwttz Vatze/ M ' ^ "!k
U») der seit 8. May 177a.aufobigemHause haftenden,Ear^ biäTM/ vonMn

Ehelcuten Peter und Maria Gabel.über 200 st. tauf Johann Michscl
. . Vogpu unter ^ . ,Äpr.l 1̂ 770 <lusgMll^ " "d ^ ^ ' ^ ^ . l - n ^ ^ ^

l») des von den,,nähmlichen Eheleuten auf Valentin FkuM"uni'er ^Vctober
177^ über'200 fl. ausgestellten, u,ld. seit Hu. .Ottbber 177^ HafteMn
Schuldscheins gewiliget worden^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ , 0 , ^ ^ . . ^

Es haben demnach alle Jene, M M ' u n d den
Schuldschein aus,was immer für einem Rechtsgrunde Aninrüche machen zu fonnei,
vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem I a h « , ftchs Wochen und
drey Tagen uor diesem k. k. Stadt-.und Landrechte sogewiss anzumelden ^
hangig zu machen, als im Widrigen auf.wei^r<s/AnlanaW -tittHmtHin Bittsteller
Matthaus und Iosepha Kraschov^y, bieMqctzachtc EaiTa^biWra vD^
schein nach Verlauf dieser

7'<rklart werden wird. ' , ' " / . ' " '- ^ - / " '.-'^'"-'-' " " / < ^ ' ^ '' !' ' ' ?̂o
Laibach am 22. November ^ 2 4 . " ' ^ l ^ ^ a ! ttm n ^ ^ ^ ^ Z : « ^ ^

Z. 23ä. ' " ' - ^ ^ ' ' ^ " ^N,''5<I) , . . ' . , ' , / ' ! Nro^H27.
Von dem k.k. Stadt-und ?andrechte in.ssra!n wn'dber H.chzisiKorcn'schcn u!id

Gertraud Skraba'schen Erben mittelst gegenwartigen Edicts erinnel,t,:, es Habe wi,der
sie bey diesem Gerichte die Theresia Ricblcr, Elgenthümerinn des Hauses N>-. 19,
alte Nro. 173m der Iacobsgasse/ die,KlagslsufVcvjährterkläruug dcr auf diese"
Hause haftenden Sahposten pr.4«o st. undZ5ofi. eingebracht/ und um Aufstchuns
eines Curators für dieselben angesucht. ,Da,,MAufent,haltsort.,dev geklagten H^'l"
naKoren- undÄertraudSfraba'fchen Erben diesem Gtrichte'tinbc'kanns, und weil s<e
îeüeicht aus den k. k. Erblanden abwesend sil^d,. so hat man zu^hfer VerchUdiguiis

'^Ünd auf ihre Gefahr und Unkosten den
''Pisser als Curator bestellt, mit welchem die anMrachtcRMsiM^.nM

Anden Gerichts-Ordnung ausgeführt und e'ntschlcdcn wcvdenttBlTd./Die. gedaM"
Erben werden dtsscn zu de.ni Ende erinnert, d'ämik sic aWifalls zu " ^ ' ^ .
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter H r . Piller ,bre N ^ -
behelft an die Hand geben, oder auch sich ftlbst einen a n d e ^ ' ^ W M ^ , ' ^ ' '
stellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen/ und übert/auhpO M "cyu^



chen ordtulngsmllßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, ds sie
sich die ^us,chre^Mr,a,bsa'umung entstehenden Folgen bepzumessen haben werden.

H.3^^4l<^:^,^^ :^-,< ^ , ^ ,, , ( i ) " ' Nro. / .Z i^ .^ .
»<.) ^NonHM k-k- Dtsd.f^un^ L«ni«chte in Krain wird snmit hefannt gemachi:
Es sey über das Gesuch des Hrn. Franz Grafen v. Hohenwarth / väterlich Georg
I.acob^Gr.afen v̂ . Hohenwartl/'schen Universalerben , in dieAusfertgung derAmor,
tiftltionI - Edicte rüctsiIhtlich"ö?3''vMgMNch''i'n Verlust gerathenen, zwischen dem
FesaAe/N ,Hrn.Mttst^e^n.^,se)nem,,perstonbenm,Hr^ Vater Georg Jacob Gra«
^W^,^ HchenwaM über Ven G,ü/G.c,r/achD pr. ^oöoc) fi., zur
Fonferirung in dessen Erbschaftsmassa Mtrvff<mn Emuerstandnisses, ddo. 8. Fe-
Vruar >l8o6, rtspv. dei -darauf besinblichen Intabulations-Certisicats vom 18.
Februar 1808/ gewilliget worden. Es haben demnach alle jene/ welche auf ge-
dachte Urkunde Äus was immer ffür emcm Rechtsgrunde Ansprüche machen zu
können vermeinen, felbe binmn der geschlichen Frist von einem Jahre, sechs Wo-

'chtNVyD drey Tagen vor diesem k. k., St^dt« und Handrechte sognviß anzumel«
ben un^ Nnhany<g, zu m?«chln, als,!M,V)!dr>qen auf weiteres 'Anlangrn des heu-
tigen Bittstellers, Hrn. Fr»nj Grafen v< Hohcnwarth,, die.obgcdachtc Urkunde,
respv. das darauf befindliche Intabulatio»i«-Certificat, nach Verlauf dieser ge-
setzlichen .Frist für gelobtet, kraft, und wirkungslos erklärt werden wird.

Won dcni k.k, Stadt-und Landrechte in Krain. taibach am lo . Iu ly 182^.

^Vermischte HerlautbnrunZen.
.z.>l'7. -, , FcNbieth 'ungscdict . Nr?. ,H5.
" <l> Hock Btznfsgerlch« Ka-ltenbru« zu Laibachwndkund gemakbt-. ES sel)c zur Bor.

nähme der voi, tcm hiesigen l . f. ^>tadt- und Lcmdrcchte auf Ansuchen der LacharinH
Zollner unt PriinuZ Sclan von Laibach, wegen »35 fi, Hg kr. c. «.<:. bewilligten crecu»
t vcn Feilbiethung der, dem Franz Macer von Toniüzhou gehörigen, der (Zommcnda La^
'bichsub Ull',,Rra/,3^3,,^und 256 dienftbaren Gemeinäcker, als: dcs Ackers w «ßnina
Wzd.iü Li'Qäi!^, selcher.234ft. 5 sr., And des Ackers MLken5a, welcher 2 n fi. 20 fr. gc-
ticht^ch gcfchciyt w^rds, in Trfuchsckreibms vc>m Z6.No?cm»
ber, Elh. ia Dccembtl l, I . / 'Nro.7705, die Tagsahung auf den 28. Fe!,'. , 28 März
und 29. April d. I . Ädrmt t ^ümi )Uhrnn tdem Be^ßevor diesem Geriete bestimmt
worden, daß diese Äcker, «ennsie w^er bey 0« esstcn noch zweien ^cilblethung um den

-Gchätzungswerth oder darüber an Mann gebracht würden, bey der dritten auch unte:
' demscl-bcn hintan gegeben werden irürden. .

?<Vozu die Kauflustigen und die intabuürte.l Glaublqcr mit dem Bcysaye vorgeladen
"recrdM, da3> das Schähungsprotoroll-und die «?i<>tat>onsbcdingnisse bcy dicscm Gerichte
' zü den z;e>vohnUOw"AWSfinnden cingeseh«" werden töni!«en. —

' ' ' Laidilch am «6'."IKnn5r '825.̂  ' ' - ' ' ' '' >^' " " ' i . > ,, > .s ,/ ^
,A,^m c'tt'un^. 'Bel^ der eriien'FeNbietbung^tägsatzung ist kein Kaustustiqcr ersckicnen.

Q 255. , (1)
^ ' I m Maü'schen Hause Nro i/>8 auf tcm ^ Iäcobsplahe,',st im dritten Stocke

.. «n,Zimmer für^lne lcdiM P^rsün.Mn^Iich. mit oder ohne Einrichtung zu «rgeben;
um daö Nähere wolIe,^Mn'M geMiast «n besagtem Stocke ertundiü».



' Bey dcm Gute Thurn an der Laibach werden die, dem gedachten Gut« ge>
hörigen, mit Weitzen, K « n und Klee besaeten und gut bestellten Domimcal-
Aecker sammt anliegendem Grasgvund auf drey nach einander folgende Jahre rMt»
telst Meistboth in Pacht ausgelassen werden. Liebhaber dieser Pachtung werden
am 17. März , d . i . am S t . Gcrtrudi-Tage d . I . , um g Uh« früh in loco der
Realität zu erscheinen eingeladen.

^ > — » — . — I " , , ' ^—>^»"^"'
Z. 226. ^, , , . , , . '

M i t 1. April ,825 ist am Rann Nro. ,88 5m ersten Stockwerke auf die Gasse ein
schön mcublirtes Monathzimmer mit Extra^Singang zu vergeben,,und dem ?. ^ Zirn»
rnerherren stehet es auch frey, die Kost zu Mittag im nähmlichen Stockwerke beo dem
Quartier. Vergeber um einen billigen Preis, zu haben, allwo man hielüber daH Nähe«
«kfahren kann. , „ > :<5, ,
-̂  ^ ^ — ^ . „ ^ , ' . ! " . ^ ' ^ ^ ^^7»
Z. 23l. ^^ / l ^^n Theater-Nachricht'e'>^,lnnj^(i> ' i'i
Dunst ig den 8, März »626 wird in dem landständischen Schauspielhause die hiesige

Schauspiel- und (Vättgcr» Gesellschaft unter der Dilectian dcü Oarl Mayer
die Ehre haben aufzuführe«,

zum Vortheil der Schauspielerinn Iosepha Schmidts
zum erftcn Mahl:

D . a s B i t d d e r P o r z i a,

K u n''st l" e r - 'O" r 'ö ' ß e.
Ociginal-LustlPiel m 4Auszügen, von A W . Z i e g l e r , k. t.pensionirterHostchauspieli^s»

Hohe! G n ä d i g e ! Pe reh rungswurd igs t l ! , , > l
I b r e r Großmuttz empfiehlt sich 0',ü'.A

D<»a pflichtschuldigste ^ ^ " ^
"- ' " ' " Josep^a Schmidt, Schauspielerinn.

Verzeichniß der hier Verstorbenen. '> .'.^./
Den ?4-Februar l825>. .ii'',^

Dem I°s. Koschihka, Kanzleydiener, f. T. Catharina, alt »3I<,hr/ auf der S t . P ^ -
Mr. 8 6 , an der Auszehrung. . . .

Den 25. Dem Mathias We^lan, Soücrtator, s. T. Rosa, alt 5 M . , in der Zrakall
Nr. 3, am Scharlach. — Dem Herrn A ,ü . Costa, 5. t. p«ns. Banc.Ädm. Assessor, s. GeM«»'
lmn Antonia, alt 55 I . , am alten Marki Nr. 35 , ander Entträftung. — Dem ?l"dc. l.au«
l i » , Gcoßschiffm,, s. S . Joseph, all 3 I . , in der Tylnau Nr. ^8 , an der Abzehmxg-

Den 26. Gertrud Kosma, Wi lwe, alt 6 3 I . , auf der Pollana 9lr. 7 2 , an d«r -"->>'

Den 27 Dem Barttmä Novak, Fagin, f. T. Francii« , alt 8 Tag«, i« der Kraka»
Nr. ?5 , am Kiimbackeickrampf. ^s, ^ c .

Den 26. Dem Herrn Bernh, Vessel, l . k. Gub. Concepist, s. S . Ant° l , , " ' , ^o«
i M . , in der deutsch«» Gaff« Nr . 17b, an den Folgen des Scharlachs-
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P r e s s e
verschieden« frischer Garten-, Feld« Früchten- und Blumensamen, welche bey
.̂ Ferd. Joseph S c h m i d t , auf der Pollana-Vorstadt Nro. 5 beym Mohren,

zu haben sind:
fi. v.

K c» h l a r t e n»

1 Großer engl, Carffol von der besten
Gattung ans die Flühbeete i L ih .— 54

2 Eyprischer Carsio! früh zu säen „ — 48
3 En. l. Carfiol in d«s f«y , Land » — 46
4 Eng!, später Carbol ^ >- ^a
5 Hollnndischer spater Carstot „ — 36
6 Italienischcr Carsiol „ — 5o
7 Broecoli Romani ^ — 18
8 Siangel. Broccoli „ — l2
9 Utrechter Kohl, von Natur gelb „ "— 8

10 Früher kleii^r grüner Kohl ^ — 6
n Früher Zwerg-, Vorl'schei Kohl „ — ic>
»2 CapucinercKohl „ — 6
i5 Späcer großer Hapelfohl- „ — 6
»4 Gelber Savoyer-Kohl „ — 6
15 Grüner extra großer Savo-ye?»

Kohl « — 6
16 Grüner krauser Vardowitzer^

Kohl „ __ 4
17 Blaugekraiister Winterkoh! „ — 4
,8 Grüngekrauiter Kohl „ — 5
ic) Vielfarb. Federkohl, (Plxmage) ,, — 12
2a Nieterlcmder Sprossenkohl. „ — 5 ^
21 Schnittkohl 3
.22 Weißer Frühkohlrabi , „ — 6
,23^ detlo später Kohlrabi- „ - 6^
24 Blauer früher Kohlrabi, „, — 6 !

.25 delbo soaier Kohlrabi „ — ' 6 !
26 Weiße mitll, Kohlrabi „ — 5^
27 Gemeiner Kohirabi, ^, — ^
28 Blutrothes Früdkraiit- >, — ,2
29 Schwarzrothcs Harlen»«r-

Kraut ^ ,— 16
3c> Rothes holländisches Kr^itt- „ — 12 !
5 i Kl>,'!„cs Fn'ihk>auc, weiß „ — 10
22 Weißes ^ommerkraut „ — 10 !
2c> Großes weißes spätes Kraut „ — 4

Wurze lgewächse .
?H„Sc°rz°,!er - 1 Loth — ä
25 Haferwurzel , , 4
.26.Großer Knollselkne: , " ,4

fi. tr.
3? Französischer Rosen» od. Sup«

pen» Sellerie 1 Loth— 4
38 Napunzelsellerie „ — 4
I g Große Wurzelpetersilie „, — ü
4c» Gekrauste Petersilie „ — 4
41 Gemeine Pelersil« ^ „ — 2
42 Pastinake „ — 3
43 Zuckerwurzel „ — 8
44 Cichorie,!-Wurzel, glatt» „ — 2
45 delio, deiio braunschweig, „, — 5
46 Rothe Nüben oder Rahnen- , „ — 2
47 Runde roih« tmkische Rübe»' „ , — 3
48 Gelbe schwedische Rahixn „ — 5>
4Z Krautrüben, Kohlrüben unter,

der Erbe „ — 3
50 »Yollandisch« Mayrübe« „ — 4
51 Nay'ül 'en, runoe goldgelbe ,̂ — 4
52 Salalrüb»» , „ — 3
52 Gelbe platte Herbstniben, „ — 6
54 N^ustadter weiß« IMen. „ — Z
55 Halmrüben ,, — 3
56 Schenüben ,̂ — 5
57 Baierische Steckiübew ^ — 3
5Ü Gelbe Rübe,, o,t>er Möh«ü „ — 2
5q Hornische Earoiten, feuerrolhe „ —̂  6
La Goldgelbe Holland. Cai'oiten « — 4
6.1 Holland. Carolien zum Treiben « — 6

R c t t i g e.

5.2 Straßburger Monath. Rat ies ,
weiß>^tra, rund 1 Loth— 6'

53 Glas-Rat^ies/ weiße lange „ — 4
64 (Champagner Monath^Radies',

runde roiye ^ — F
63 Salmfaibige Monath-,N,idies' ,, — 'F
W Gelber Monath-Rett ig „ — 6
67 t^chwar,^r Mona:h-R^'ttrg „ — 6
68 Genier Ä?o»ath Netiig „ — 6
69 Runder rother Monath. Rcttig „ — 4
70 banger rother franzosischrr Mo-i

näth'Nettig ^ ,, — 4
^ 71 Soinmer. oder Bastard. Reitig „ —̂ 4

72 Rother Herbstretiig, Holland. „, — 5



M si. kr.
7? Gelbe? runder Winterrettig »Loth—. 4
74 Schwarzer rund. oeclo „ — 4
76 Großer Erfurter Hetto „ — 6

S a l <, t .

76 Asiatischer großer Kopf > oder
Hapelsalai , Loth — 6

77 Weißer Bologneser Hapelsalat „ — 6
76 Fareln > Hapelsalat „ — 4
7g Blutfareln. Hapelsalat « — 5
80 Großer Schmalzhapelsalat ^ — 4
6» Früher Fensterhapelsala» ^ — 4
62 Grüner Bologneser Hapelsa«

lat,groß „ — 5
83 Steinhipelsalat „ — 4
64 Gelber 2a»erh«pelsalat » — 4
85 Grüner bell« » — 4
86 Gesprengter Hapelsalal „ — 4
67 Winterhapelsalal <» ^— 4
86 GrK»er Bundsala» (Sommer«

Endioie) ^ ^ . ^
8g Sommer-Endivie mit gelraus«

,tem Blait ' ^, — 5
ya Nawrgelber Zelrauster Endi»

^vieftlat ^ — 6
11 Gelber Bundsalat „ — .4
12 Brauner Bunosalat ^, — - 4
g3 RothgesprenZttr Bundf^H» „ — 4
«j4 Wintetbiindsalat „ — 4
g5 V>«itblällr«g»r Winrerendiv!« „ — 5
«6 Feiüg»trautrel Winterendivie „ ^— 5
g7 Rotbgesftrengler Cichorie ^ ^ . ^
«8 Grüner Cichorie „ — 3
99 Gelber Schnitt» «d«r Scha>

belsalat « ^ - ?
zoa Gcüner Feld. oder VoH«rlfalat „ — 2

Z w i « b e l n.

i « l Großer weißer span. Zwiebel »Loth— 6
i»2 letto roiher detlo « — 6
i a 5 Grosier Holland <>elb. Zwiebel » >̂ — 9
,04 HoUcind. weiße Silberzwiebel „ — ll>
»o5 Weißer Havelzwiebel ^, — 5 i
,06 Roih<r Letto ^, — 5 !
,07 Winterzwiebel ^ 2 ^
,08 Porrhee oder spanischer Lauch ^, — 6
,»<) Schalottzwiebel ^ — ^
, i ä Kleine Steckzwiebel ^ — 1
i n Nocambole, Knoblauchsamen , — 1

. Gewacks.- m'lt fleischige« Früchten.
l»2 Frühe span. Zuckermelonen u Lolh — ,2

i l 3 Höckerige Zuckelmesoutn
(Quadaluo) »Loth— 12

n 4 Genetzte Zuctermelenen
(Zardy) „ — 12

n 5 Vermengte Zuckermelonen,
gute Sorten ,» "— ^

, »6 Wassermelonen „ — 8
,17 Fiühe weiße Ourken zum

Treiben 1» — »6
i i 6 Vroße weiß« Schlangengurken ^, —. ,2
, , g Grüne Schlangengurien » — ^
i2a F̂ rühe Traubengurke» « — ^
,2» Gemeine Gurken ,, — 4
i l l Türkische Buudtin'öiss« ^ — »6
»23 Pi>grimtürblfse » -— ^^
124 Bil'ükürbisse » »»- ti
125 Schlangenkürbifse » ?-̂  ^ "
126 Pomeranzen^ürbiss« « — "
127 .Spanische Kürbisse » — ' 6
129 Fmhe runoe Parudieiäpfel « — i ^
i2g Großgerippte detto ^, — 16
i I a AI«Ia insang, Eyerg«w«chs« « Priese— 12
,3 i Blaue ?lrt!slbocken " Loth — ,a
i32 Spanischer Cardi « — 6
^35 Dicker Holland. Spargel „ —- 2
iZ4 Bmcker Spargel »̂ " ^ ^

Gemüse, Nala^-und Gewürzkläuter.

i35 Rundblättriger Spinat ,» LotH»^» l
i56 Spin« mit !a»gen Martern „ . —' ^
,»07 Englischer Spinat ode» Hro<

cher Ampfer " " " 1
,39 G>°ßer Mongolb-Bissen ,̂ — 2
,,3<) Mölre " ^ 3
,4» ^uiekenard " °^ «

„45 Mal»»«» „ "^ « .
,44 Thyinia», Quendellraut » " "
,i45 Citron < Melisse ,^ — ' "
146 Türtische Meliss« , —' ' 5
147 Sacurey " ^ " «
»4« Ysop^ » " 8
l4ss FeinblattugerBasilicum " ^ «
,5c> Gemeiner Basilkum « - " </
i 5 i Weinraut« ^ „
,52 Kerlieltraut " ' ^ 2
153 Pimpinelle " '
154 Anieß " __ 1
,55 Koriander " H 6
i56 Rosmarin - "
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,Ü7 Salbe» ^ ' " ^ > l?°ch— 4
,53 Scharlachsalbey, Scharley 1 Prief t— ,a
,5c, Dille »Loth— 2
,60 Großer italien. Feuichti » — ^
»6» Gemeiner Fenchel n ^» l
162 Cardobcnediccen -« »» 6
«65 Groß« spanischer Pfeffer „ — 4
«64 Spanisches Kerbelkraur ^ — 12
165 Indian. Kresse ,Mll«tultium) ^, — 6
166 Gartenkresse „ — 2
«67 Gelber Portulak „ — 6
,63 Grüner Hetto „ — 6
,6g Porragy ^, — 6
17» Span. Sauerampfer >nnt

runden Blntcern ^ — V
171 Langer Sau«ampf«r „ — 3
172 Süßer Senf „ — 1
173 Bitcerrr S«nf 1, — 1
»74 Schwarzer Kümmt'l ^, — 4

H i lÄ s e n f i - ü ch t e.

»75 Zwerg >'Zii3er«rbs<n <nit
^mürber Schale ÄLoth— H

176 Franz. blau« Zwerg-Zutrererb«
sen/nnt der Schale^u ess«n « — 2

177 Gpätere Z,oerge .« N
«76 Frübe ganz niedrig» Zwerg«

Auslösklbsen « >̂ > 2
,7«) Auslüserbs«!, .,„ — ,,
l8c> Frühzeil ige Auslöserbsen „ — »
lt t» B r a u » ' dellant'. Zuck^rerbsen

m u l mürber Schale ^, ^— I
»Z2 K r ö n - o d e r Büschelerbstn ^, — 2
»83 Noche Zuckererbsen „ — ,
»84 Gesprenge Zuck^rerbsen ^, — 1
»65 Schwarj<fet>lpfteZucke«rtsen ^, — 1
186 Ganz grsine Erbsen ^, — »
«87 Spargelerksen , „ ,— z
»68 Weiße,Zisererbsen ^, — ,
»89 Rothe Hisererbfen ^, — 1
»9» Frühe weiße Holland. Z w e r g .

Phaseolen „ — 2
»9» Gelbliche« Zwergvhase»len » " - »
»92 Schwar^schäct!geZwergphaseolen„ — '
, 9 5 Weiße hohe SchwertphaseoltN „ — »
, 9 4 Noche Laufbahnen ^, — '
19!? Gr. i»atphafe«s„, ,,
196 Spargelphaseolen ,̂  — Ä
197 Eyer-oder Prinzeß.Bohnen « — 2
ig6 Spargel. Stangenbohnen ^, — 2
199 Breite 7»gl. Ganenbohnen « — -2
2ac» MasaganVohnen 2

fl. k.
2o» Windsor.Saubosil'en, lreite , ?och — 2
Ho2 GememeGanemod.Saubohnen .„ — —

Futterträuter»Samen.
203 Hoplen ° Klee Meäicgßo

lupulina) l Pfund i 3a
204 Holländischer weiHer Kl»

(^risulium repenz) ^ — Zg
205 Gemeiner sieyrischer Kl«

(I'i'isoüum pratenze) ,,, — ,2
206 Lucerner Ale» (ÜVIe îcago

5etiv2) 100 Psund 3<) st. ^ — 24
207 TlN'l. Klee (Î 8p2s«eUc:,

^leci^zn'um unubricliiz) ^ — ^ß
206 Franz. Reihgrus (H,ven»

elatim) ^, — 26
209 Engl. Reihgras (I^ulium

pgrennn) „ — 38
2,a Honiggras (IlolcuglÄsilNuz) ^, — 36
2»» Griechisches Gras ( I r ^ o -
2 >2 VurgmlderHlüben ^Lela-

2,5 Weiße Futterrübe» (üi-25-
«ii-u i-a îa all)!») Ig

H>4 Pimpinell« (?c>t«-iurnäan-

2»5 Ein« Mischung der besten
FutieiMasfamen für Pferde „ 1 ,5

216 Eine Mischung der best. Fut.
tergrüssawen für Schafe ^, I 3«,

217 Eine Mischungder best Fu, .
ttrgrassnmen für Rindvieh „ , —

Bauinsainen.
'2»8 Weißblüh. Acacie sI5u!>!n»2

pzeucic» - »c2cia) :, Pfuzid »̂ l 2
^19 Dor«heckens«nen ^Illex

6Ui-op2l!U5) ' i Loth >— 8
22a Blasenbaum (Volute» ar-

22» WeGer Maülbeersam^n
'(Mnruz all,») ^^, ^^

222 Schwarzer Maulbtkrsamln

223 Lerchenbaiim (kinuz Iar!x) ^ .— Z
224 Roth« Tannen, Fichten

(kinU8 akies) die laa Pf.
in Balle» 20 fi. 1 Pfund — 24

225 Birke (I»ütu!al>Ik3) die »oa
Pfund in B^l l l i , «0 fl. ^ — 2ch

226 Weißtannen (?inu« picca) ^ .— 24
227 SchwÄrzfc!hren(kinu8 «trobus) „ , >».
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2?H', Gemeine Menföhrc^rinug

3>Ixl!5tri«), i Pfund, i —
Ä2<) Äsche (?i-<ixil,u5 oxcelsios)

ioc> Pfund 12 fi. „ — i 8

n»«) lno Pf, in Ballen 12 st., « — 3g
23i Obstterne vo» Hpfel» und-

Bn'üen l-Loth— 6
2Z2 Erle,! (N<>!̂ iÄ' alnu»)

die 100 Pf, in Ballen 35 fi» » — 24
233 Rotbuchen?azu« silveztriz, „ — »2

die icio Pfund ,»> fi.,
234 Weißbuchen », — ^6

die 10« Pfund l2 ^.
i,oa Siück biirere Mandeln in

Schale» , zum Stupfen — 12

Ausländische Gctreid.Rlt«n.
«55 Kleiner amerit. MaiH. l>L°th 2
2Z6 Tibilischc Goldhierse ^ — 2
2Z7 Tanmischer Buchxieitzen ^, — 2
25L Bluiroihec'Spe>z> N i n t « ,

frucht, . „ — 2
Z3n Wuoderweitzen, » — 2
2^o Chiü,eser Hanf, riesenaitigi „ , — 2
2^i i?einsa,!!eiv. Rigaer, echc russisch. «/ °^- 2
242- Ei» ,Packet> welchel 3o Sorten,

der schönste» B>!l«e»samen un»
tex. systemaiischer Benennung^
enlhätt, und hinlänglich genug,
ist.,, eine» minelmasiigen Gar«
te» ^>l,besel5e», kosted i, ,2

243 Eu> Pactet,mic 6c> Gaicunge» kostet. 2 -—
244 decco „ 100. detto „ /» —

Nebst einkartilten Blumensamen sind noch
. besonders zu haben;,

Vchönsie Gattungen gefüllte,
echt.holländische Garten«
3le!ken i Lo.lb äst. die Pries« 2a kr.

Sommer-Vei'ch«l> Holland., gemengt . '
i4Gactiingen, , Lih. 2. fi. die Priese :o kl».

Winter.Veichel,hollnnd^Z?!nengt
7 Gattung,?,,, , Lth. Hfl. detto ,2' „

Lackoeichel/braun u.g,elb iLch. l st. detto. 6 »,

B lume«, Wurzeln und Zwiebeln.

,^niarl!li5 ini-miziz5iinH, »Stuck »6 kl.
Gefüllte Anemonen deito ic» »
Ranunkel, holländisch,«, Au»

»ora, >oa Stück in st^ dettix 6. „
NalNinkel, besteGallung, hol. ,

landische, iuc> Stück 5 fi>. detto H„
Nanunkel, schöne Gattung ' detto, 3 , .
Cngl. Aurik«!, schönste Gaitung dvtto io „.
Hyacinth«,,, gefüllle Holland..,

iste Classe detto 4^ »
Hy^cinlht«, gefüllt,, 2?» Classe detio »5«.

deno deiro Abkömmling« detto.2o. 4 »'
e/lto einfache ho,lländ..

samenlragend, mil.
Nahmen^ detto Za «,

Tulpen, gefüllte Holland.,, deno 8.^.
dello sehr frühe d,lo. deno 6 „
detto gefiillte f»ühe Du«:-

<!« 'l<!!!uu d^to i5 ,»
Tulpen, s>uli2c!nrte einfache d'etio L „.
Kaiserkronen decro 4" »,
I>iliuin m»r!i>F<>n, türk. Vnnd^ decio 2o „
Marseiller Tazelten, d,etto 2^,^,
Holland. detto, dzito 6 ^.
Narzissen,-weiße wohll'iecheüdN deito 6 ^
.lun^uil lei,, gefüllti dctlo, . detto 10 ^

deilo, einfache delto 5 „
t^racu« vcü-ni«. decto, 2 ».
Österr. Saffran, iao S t . i fi. dctto 2 «,
jedoch, we«» dieser metzeiuveise abgenomm«»
wird., so verspricht man die billigffen Preise zu
machen; übrigens ist er vom i . Juli) bis E»d

.,Sep^emöel zu habe»,.

Wenn die Futtergra^sHmen, centnerwe!s,>od<r wenigstens 2Z Pfund pr. G'attung abgenommen
werden, sc> uevgüce 5 pCr. 8>:c>n!.u ;. bey den übrigen G.irien , Feld- und Früchte,i-Samen i5pEt.,
wenn solche pfundweise begehrt werden.. Versendungen »ache ich nur, gegen notici^linllo eingesandt«
Beträge. Für die-Keimfähigkeit meiner Samen bürge, ich in dem Falle,, wenn die Keimprobe mit
Sorgfalt und so >vie es de^Same erheischt,, gemacht w,ird^ Auf Resultate über die Saat im freyen
Lande nehme ich,-,ihrer, Ungewißheit wegen, t/ine No.ii,<^ Auch übernehme, ich die Besqrgung «!"»
ollen Oarrunqe» Blumen, dann von ausländisch«!« Gehölz, Geireio- und Futter-Same», nur
Kitt« ich di? Briefe franco, an mich zu addressiren. Zugleich zeiqe ich auch an, daß bey mir alle Ga»
tungenBlumeü Damen,einzeln, pries . und loihwcise, dann alle möglichen ein,, zweyjährig und pere.N.
nirende Blumen ittid, Gewlichse in Geschirre» oder auch in Wanzen stückweise zu habe» sind. Ferner
^etuene ich »leine »,'erehrteu Abnehmer mit verschiedenen Gatiungen zwerg» und hochstä,nm!ge» »,
lu^3jahr>g?n Obstbaumen zu bllIigf»,^>reiseA. Nichl minder können Blumen-Samen "üch P^eb'
w^'se nüch Wahl begehrt werden. ' V , . '


